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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für ben laufenden Monat burch die Bost
2. 25 Mt . ohne Bostbestellgebühr , durch die Austräger
2. 25 Mt . frei Saus (einschl 25 Pfa . Trägerlohn ) .
Erscheint täglich . außer Sonntags . Schluß
der Anzeigenannahme morgens 8 Uhr .

Im Falle von Betriebsstörungen durch Maschinenbruch , höhere Bewa !!
fowie Ausbleiben des Papiers usw. hat der Bezieher feineriet Anspruch
auf Lieferung und Nachlieferung , oder Bildzablung des Bezugspreises .

Nummer 221

„Nichts als Rückschritte "
Cecil kritisiert die Abrüstungspolitik .

Severländische
MARIAGUBERNACU

Nachrichten

Jever i . O. , Freitag , 20 . September 1929

Der Kampf um die Verfassungs¬
reform in Desterreich

Vor einer Kabinettsänderung ?

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzeile oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird keine Gewähr übernommen .

Bostschecktonto Hannover 12254 . Fernfpr . Nr . 257

139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
( Eigener Funkdienst . )

Nach Washingtoner Meldungen herrscht in amt¬

lichen Kreisen große Befriedigung darüber , daß Eng¬
land die Einladung zur Teilnahme an der Fünf¬
Mächte Konferenz in London ergehen
läßt , obgleich ursprünglich die Abrüstungsbestrebun¬
gen von Hoover ausgegangen sind . Wahrscheinlich
wird Macdonald den Vorsiz führen.

Der Nationalfongreß in Brasilien

Genf , 20 . Sept . Lord Robert Cecil , jahrelanger
Vertreter in der vorbereitenden Abrüstungskommiſ¬
sion , legte heute in einer Rede den Standpunkt der

englischen Regierung in der dritten Kommission der
Völkerbundsversammlung zu der Abrüstungsfrage

T. U. Wien , 20. Sept . Der Vizekanzler Schumy | werde . Sollte diese notwendige Beschleunigung nicht
dar . Lord Cecil gab einen äußerst kritisch und skeptisch
gehaltenen Ueberblick über den bisherigen Verlauf in seiner Eigenschaft als Innenminister hat an un- gewünscht werden, oder sollte man der Meinung

ber Abrüstungsarbeiten der vorbereitenden Ab- gewöhnlicher Stelle , nämlich im Rechnungshof des sein, der Zweck sei auch mit formalen Aenderungen

rüstungskommission. Er stellte zunächst fest, daß in Nationalrates , eine Antwort auf den Warnungs - schon erfüllt, dann wünsche er feinen im Zweifel

der Vollversammlung sowohl die Vertreterder Groß- artikel der Heimwehren abgegeben. Sowohl die Tat darüber zu laſſen, daß sich die Dinge sehr zuspigen hat Julio Prestes und Vital Soares als Kandidaten

mächte als auch die Vertreter der kleineren Mächte sache , daß mit solcher Eile in dem einzigen zur Zeit könnten . Er persönlich wisse dann ganz genau , was

auf den großen Ernst und die Bedeutung der Ab- tagenden parlamentarischen Ausschuß diese öffent- er zu tun habe, wenn er nicht mehr die Gewißheit für die Präsidentschaft und Vizepräsidentſchaft Bra¬

rüftungsfrage aufmerksam gemacht hätten . Er fühle liche Stellungnahme erfolgt , zeigt , daß es sich um habe , daß die Dinge in Ruhe vor sich gehen .
Angesichts der persönlichen Erklärung des Bize =

sich als der Dolmetscher der großen Mehrheit der eine wichtige Wendung in der österreichischen

öffentlichenMeinung der ganzen Welt, die heute den Innenpolitik handelt. Vizekanzler Schumy war von kanzlers darf man die Vermutung aussprechen, daß
heißen Wunsch habe , endlich praktische Fortschritte in sozialdemokratischer Seite über die Heimwehrkund- die gegenwärtige Regierung nicht mehr mit langer

ber Richtung einer Herabsehung und Beschränkung gebung interpelliert worden , und zwar vom Abge - Amtsdauer rechnet .

ber Rüstungen der Mächte zu sehen . ordneten Dr . Deutsch , dem Führer des Republikant¬

Dem Völkerbund sei die Abrüstung als eine Ver- schen Schutzbundes .
pflichtung im Völkerbundspakt auferlegt worden . Die

Frieden .

Desterreichs Heimwehren zum Aeußersten entschlossen .

Die Pressestelle des österreichischen Heimatbun¬

siliens ernannt .

Nach Meldungen aus Metz entsteigen der Grube
St. Karl in Klein-Rosseln immer noch dichte
Rauchwolten und man befürchtet, daß noch eine
dritte stärkere Explosion in der Grube
St . Josef erfolgen wird .

deutschen Eigentums in Polen .

Vizekanzler Schumy betonte , die scharfe Sprache , Die britische Regierung hat der Jrafregierung

gleichen bindenden Verpflichtungen enthielten die die die Heimwehren führten , beunruhige ihn nicht, des versendet unter der Ueberschrift „Die letzte War- mitgeteilt, daß sie den Antrag des Irak au

Friedensverträge. Die Abrüstung sei, was man auch zumal im demokratischen Staat jeder das Recht zur nung eine Verlaufbarung der Bundesführungder Zulassung zum Völkerbund im Jahre 1932
ſonſt auf dem Gebiet der Sicherheit tun wolle, tatsäch- Kritik habe. Die Aufforderung an die Regierung ,
lich die einzige positive und sichere Bürgschaft gegen zurückzutreten, wenn sie sich für die Lösung gewisser Selbstschutzverbände, in der es heißt, daß die Heimat- unterstützen werde.

wehr diesmal ihre ganze Macht einsetzen werde , m
Ausbruch eines neuen Krieges. Die Herabsetzungder Probleme zu schwach fühle, sei für die Regierung eine halbe Lösung der Verfassungsreform zu ver¬
Rüstungen sei etwas Praktisches und Tatsächliches nicht bestimmend, denn sie stehe auf dem Standpunkt hindern, Ihre einmütige Forderung gipfele in dem
und daher wichtiger als Verträge über Sicherheit und des Parlamentarismus und fühle fich nur den po- Verlangen nach einer Verfassung, die in gleicher Immer neue Enteignungen

litischen Parteien und den Wählern gegenüber ver- Weise den vaterländischen Wünschen wie den wirt¬
Die Abrüstung sei der Grundpfeiler des ganzen antwortlich. Die Heimatbewegung sei eine so große schaftlichen Bedürfnissen der bodenständigen Bevöl¬

Völkerbundsgebäudes. Es läge ihm fern, mit seinem Bewegung geworden, daß man über sie nicht glatt ferung entspreche. "Die Heimwehr will ganze Re¬ T. U. Warschau , 20. Sept . Die Zahl der Ent¬
Antrag der vorbereitenden Abrüstungskommission hinweggehen könne. Er beabsichtige nicht, die an¬
Richtlinien geben zu wollen, jedoch sei es absonder= deshauptleute in der Frage des Verbotes oder der formen und eine ganze Löfung. Fühlt sich die gegen- eignungen deutschen Besizes in Polen wächst in

Im polnischen Staats¬
lich, daß die Vollversammlung des Völkerbundes Genehmigung von Aufmärschen zu beeinflussen . Da wärtige Regierung einer solchen Aufgabe nicht ge- legter Zeit lawinenartig.
nicht das Recht haben solle, zu den großen grundsäz die Heimwehren am 29. September an vier Orten

wachsen , dann möge sie zurücktreten . Dann haben anzeiger wird am Donnerstag wieder die Ent¬

lichen Fragen der Abrüstung Stellung zu nehmen Niederösterreichs große Aufmärsche angekündigt diebürgerlichen Parteien freie Hand, durch die Wahl eignung von zwei größeren deutschen Siedlungs¬
einer starken Regierung , in der auch die Heimatwehr grundstücken bekanntgegeben .

und die vorbereitende Abrüstungskommission auf diese
Frage nochmals aufmerksam zu machen. Auf dem haben, so bedeutet die Erklärung Schumys , daß diese einerstarken Regierung, in der auch die Heimatwehr grundstücken bekanntgegeben.

den ihr gebührenden Einfluß besitzt, zur Entwirrung

Gebiete der Schiedsgerichtsbarkeit seien in den letzten vier großen Demonstrationen stattfinden werden.
Der dritte Punkt seiner Erklärungen galt der der Lage und zur Festigung der innerpolitischen Ver¬

Fürft Stolberg verzichtet
Jahren zwar einige Fortschritte festzustellen . Weniger

und nicht gerade viel sei bisher auf dem Gebiete der Frage der Verfassungsänderung und gipfelte in der hältnisse Oesterreichs beizutragen."
Deffne man der Heimatwehr fein Tor und keine

Forderung nach einer durchgreifenden Reform der Berlin , 17. Sept . Fürst Christian Ernst zu Stol =

Sicherheit geleistet worden .
Der Weltkrieg habe gelehrt, daß die großen mili- Verfassung, ohne Preisgabe der demokratischen Tür, so könnte die innere Spannung eines Tages berg-Wernigerode hat zugunsten seines Sohnes, des

zur Explosion führen , die den reinen Parteipolitikern 30jährigen Erbprinzen Botho , auf das Familien¬
tärischen Entscheidungen durch die Landtruppen , nicht Grundlage .

„Ich möchte," sagte Schumy . „ in aller Offenheit ganz sicher nicht erwünscht wäre . Heute hätten die Fideikommiß verzichtet und wird in Zukunft als Pri¬
durch die Flotten herbeigeführt würden . In der Land¬
abrüstung sei man seit 1927 keinen Zoll mehr weiter erklären, daß die Volksbewegung, die gegenwärtig reinen Parteipolitiker es noch in der Hand, durch vatmann seinen künstlerischen Neigungenleben. Die

gekommen. In der Herabsetzungde lagernden Ma- unsere Lage tatsächlich beherrscht, darauf abzielt, eine einen großzügigen Entschluß den veränderten poli- Hofhaltung in Wernigerode ist bereits aufgelöst wor¬

terials sei nichts geschehen, ebenso wenig in der Frage Aenderung der bestehenden Verfassung herbeizu- tischen Verhältnissen Rechnung zu tragen and das den. Schon seit langer Zeit hatten ernstliche Schwie

der ausgebildeten Reserven. Im großen zeigten die führen . Ich versönlich lehne eine Aenderung der Staatsruder in die Hände einer neuen Macht zu rigkeiten der fürstlichen Verwaltung zu schaffen ge¬

Arbeiten der vorbereitenden Abrüstungscommission Verfassung ab, wenn es sich etwa darum handern legen, welche die Fähigkeit und die Macht habe, eine macht, die vor einigen Wochen zu einer Krise führten.

sollte , das demokratische Prinzip zu beseitigen . Gesundung der politischen und wirtschaftlichen Ver - Nach Rücktritt des Generalbevollmächtigten wurde

nur Rückschritte .

Lord Robert Cecil schloß mit einem Aufruf an Hingegen bin ich durchaus überzeugt , daß die gegen - hältnisse Oesterreichs durchzuführen . Ob sie in einigen der Baron von der Thann , bisher Direktor in der

Frankreich . Wenn jetzt nichts mehr geschehe, würde wärtige Verfassung in mehrfacher Beziehung einer Wochen noch die Freiheit des Handelns hätten , das Dresdener Bank , mit der Führung der Geschäfte be¬

man der hungernden Menschheit statt Brot Steine Verbesserung bedarf ." Es sei notwendig , betonte er fei im Hinblick auf das stürmische Tempo , das die auftragt , um mit Unterstützung von Großbankseite

geben . Er rechne fest auf die Mitarbeit Frankreichs sodann , daß auf parlamentarischem Wege diese Ar- Entwicklung der Heimatbewegung eingeschlagen habe , eine Sanierung herbeizuführen . Mit der preußischen

und aller anwesenden Mächte zur endgültigen Lösung beit schnellstens zur Beschlußfassung führe . Die fraglich . Die Parteien feien zum letzten Male ge- Regiernug und privaten Interessenten schweben Ver¬

Vorbereitung sei im Schoß eines Ministerfollegiums warnt . Am 29. September fänden in der Um- handlungen über den Verkauf großer Waldgebiete
der Abrüstungsfrage .

Der Appell Lord Cecils stieß auf französischer bereits so weit vorgeschritten , daß Aussicht bestehe , gebung Wiens vier große Aufmärsche statt , ganz im Harz , doch denkt man an eine Veräußerung des

Seite auf heftigen Widerstand . Zur allgemeinen das Parlament schon in allernächster Zeit damit be- bestimmt nicht ohne einen tieferen Sinn . Sie mür - Brocken selbst nicht .

Ueberraschung machte sich der Präsident des vorberei - schäftigen zu können . Er lege den größten Wert den den Druck der bodenständigen Bevölkerung auf

tenden Abrüstungsausschusses , der Holländer Laudon , darauf , so führte Schumy weiter aus , daß die Aen - die Entwicklung der politischen Dinge in Wien so

zum Verfechter des französischen Standpunktes und derungen der Verfassung umfassender Natur seien verstärken , daß kein Politiker mehr den Ernst der

trat den Ausführungen Lord Cecils in allen Punkten und daß beschleunigt durchgreifende Arbeit geleistet Cage verkennen könne .

entgegen .
Der Vertreter Frankreichs , der Leiter der Völker¬

bundsabteilung am Quai d' Orsay , Massigli , erklärte

sodann , der Vorschlag Lord Robert Cecils sei für

Frankreich nicht annehmbar .

Graf Bernstorff erklärte , die wichtigste Frage des

Völkerbundes sei die Abrüstung . Wie Lord Robert

Cecil ausgeführt habe , sei die Frage des lagernden
Kriegsmaterials der wichtigste Punkt in der Ab¬
rüstung . Hierin könnten keine Konzessionen gemacht
werden. Die Hauptsache sei, daß man zum Ziele
tomme . Er sei durchaus bereit , den englischen Vor¬

schlag anzunehmen. Er schloß mit einer warmen
Würdigung des Eifers , mit dem Lord Robert Cecil
die Abrüstungsfrage bisher betrieben hätte und auch

jezt noch betreibe .
DerHalienische Vertreter , General Marinis, schloß

sich der französischen Auffassung an .

Der Vertreter Japans , Sato , lehnte in gleicher

Weise wie Frankreich und Italien die von England

geforderte Aufrollung der großen Streitfragen in

der Abrüstung ab . Die Aussprache wird in den näch¬

sten Tagen fortgesetzt .

Berzicht Englands
auf das Irat -Mandat ?

Rücktritt des litauischen Kabinetts

Ein tobfüchtiger Bürger¬
meister

Er

T. . Sonneberg , 20 . Sept . Als der kom¬

munistische zweite Bürgermeister Brill in der Mitt¬
woch nacht von einer Kirchweih zurückkehrte , begann

T. U. Kowno , 20. Sept. Die amtliche litauische feiner Weise beeinträchtigt schien, eine so grund- er in seiner Wohnung zu lärmen und zu loben. Alles,
was ihm in die Hände fiel , zertrümmerte er .

Kabinetts Plaz greifen
Telegraphenagentur gibt bekannt , daß durch einen legende Umbildung des

besonderen Akt des Staatspräsidenten Smetona die tönnte. Die Gründe für die Umbildung warf sogar einen Stuhl auf die Straße , wo sich eine

Umbildung des Kabinetis verfügt worden ist. müssen demnach sehr ernster Natur sein große Menschenmenge angesammelt hatte . Als die

Daraufhin find sämtliche Minister zurückgetreten. und find wahrscheinlich in den tiefgehenden Mei - Frau des Bürgermeisters den Tobenden zur Ruhe

die Hilferufe von Frau und Kindern wurdemit der Neubildung des Kabinetts ist der bisherige nungsverschiedenheitendes Kabinetts zu suchen. Die bringen wollte, bedrohte er sie mit einem Dolch. Auf

Der Tatsache , daß der Staatspräsident nicht den bisherl¬
Finanzminister Tobelis beauftragt worden .

Staatspräsident hat die Minister ersucht, ihre Aemter gen Ministerpräsidenten mit der Neubildung des Nachbarsleuten die Polizei herbeigerufen, die ihren

bis zur Neubildung des Kabinetts wahrzunehmen. Kabinetts beauftragt hat, läßt die Vermutung zu, Arzt stellte einen Tobsuchtsanfall feft. während ein
Die Nachricht hat hier größtes Aufsehen hervor- daß der Einfluß Woldemaras ' start geschwächt ist. anderer Arzt totale Trunkenheit feststellte. Am

gerufen. Niemand hat es bis heute für möglich Tubelis gehört der gemäßtigten Richtung innerhalb anderen Morgen ist Bürgermeister Brill aach Jena
gehalten, daß bei dem überragenden Einfluß des der Tautiniukai an, als deren geiffiger Führer in die Nervenheilanstalt zur Untersuchung seines
Ministerpräsidenten Woldemaras . der bisher in Staatspräsident Metona gilt .

ausgeschlossen . Der Ber
daß König Feisal bereits vu
Ersuchen an die britische Reg .

ist , die Zulassung des Irak zum L
terstützen . Das Kabinett Baldwin ha

fet .

dem Beginn der Prozesse

| strafe , weil bei einem Sportfest katholischer Sportler
getrommelt und gepfiffen worden sei . Bekanntlich
hat die Rheinlandkommiſſion durch eine Ordonnan
Trommeln undPfeifenwegen des„militärischenCha

a - rafters " unter Strafe gestellt . Der Pfarrer , der in

mals aus gewissen Gründen heraus die Bunng feiner Weise für die Musikbegleitung des Festzuges
hierzu versagt . Zu jener Zeit hätte die britische Re- verantwortlich war , wurde trotzdem von den Fran¬

T. U. Condon, 20. Sept. Der diplomatische Be- gierung kaum einen solchen Antrag unterstüßen 30sen verhaftet und zu dieser enorm hohen Strafe

richterstatter des „Daily Telegraph" bezeichnet den können, da Aegyptens Wunsch auf Zulassung zum verurteilt .

dem Völkerbund vom Kolonialamt unterbreiteten Völkerbund ebenfalls abgeschlagen worden

Bericht über das Irak -Mandat als ein äußerst be- Durch den neuen englischen Vertragsentwurf mit

merkenswertes Schriftstück An einer wichtigen Aegypten wären diese Gründe nunmehr aus

Stelle würden auf den Wunsch maßgeblicher Kreise Wege geräumt und stünde einer Unterstützung des

des Parlaments und der Presse hingewiesen, das Antrages des Irakgebietes auf Zulassung zum Böl¬

Mandat aufzuheben , ohne daß ein Versuch gemacht ferbund von seiten der britischen Regierung nichts

würde , Gegenbeweise gegen die Kritiken vorzubrin- mehr im Wege . Auf jeden Fall sei die neue Politir

gen . Der Berichterstatter meint , daß es nicht un - der englischen Regierung bemerkenswert .

möglich sei , daß die neue britische Regierung in

kurzer Zeit einen Antrag des Irak an den Völker¬

bund um Zulassung zum Völkerbunde unterstützen
T. U. Berlin , 19. Sept . Wie der „ Lokalanzeiger"

werde . Mit dem Eintritt des Irat in den Bund

würde natürlich das Mandat von selbst aufhören . aus Landau meldet , verurteilte das französische Mili¬

Ein finanzielles und militärisches Abkommen zut - tärgericht den katholischen Geistlichen Pfarrer Han¬

schen England und dem Irak erscheine dann nicht drick zu vier Wochen Gefängnis und 150 M Geld¬

Wie lange noch ?

in Serufalem

von

Geisteszustandes gefahren . Der Vorfall hat In

Sonneberg großes Aufsehen erregt .

Entdeckung eines russischen
Suwelenschates in Belgrad

T. U. Wien , 18. Sept . Wie aus Belgrad gemeldet
wird, wurde im Keller eines Hauses in Belgrad der

deckt . Der Wert der gefundenen Gegenstände beträgtJuwelenschatzder Petersburger Pfandleihanſtaltent¬

ungefähr eine halbe Million Dinar . Beim Ausbruch

der russischen Revolution brachte die genannte Bank

ihren Schaz nach der Halbinsel Krim . Nach der Nie¬

derlage der Wrangel -Armee wurde er von den Trup¬

pen Wrangels nach Cattaro überführt . Später wurde

er nach Belgrad gebracht , doch wollte keine der dor¬

T. U. Jerusalem , 20. Sept. Der Sonderbericht- tigen Banken dieſeMenge Schmuck in Obhut nehmen.

Die Verwaltung mietete darauf einen Keller und rich¬

erstatter der Tel .-Union meldet : Hier haben jetzt die tete sich dort eine Stahlkammer ein . Der Schah wäre

Mordprozesse gegen eine große Zahl von Arabern , unentdeckt geblieben , wenn nicht eine Gruppe russi¬

darunter gegen einen Beamten des Gesundheitsamts scher Emigranten seine Liquidierung verlangt hätte ,

und einen Kraftwagenführer , der in Hebron fünfzehn um aus dem Erlös eine große russische Bank zu

Menschen ermordete , begonnen .
gründen . Selbstverständlich ergeben sich nun eine

Aus Obergaliläa Reihe interessanter Rechtsfragen, da die ursprüng¬
kommen Nachrichten über neue arabiſche Aufruhr- lichen Eigentümer der Schmucksachen ihre Rechts¬

ansprüche geltend machen werden .propaganda .



Oldenburg
und Nachbargebiete

am

Streif auf der Elsflether
Werft

Streifgelder sind nicht einklagbar .

§ Elsfleth , 19 . September . Ein Zivil -Prozeß von

mit seiner Großmutter , der Wwe . Adelgunde Reis . | breiter Spur un der Reithbedachung emporzüngelte . erfüllt zu lassen , sondern daß stellenweise sogar der
aus Rußland ausgewiesen wurde . Die Flüchtlinge Die Bächter des Heuerhauses wurden geweckt ; der volle Bezug der ihnen auf Grund der Versorgungs
erhielten hier Wohnung . Reis nahm am Sonntag entstandene Lärm brachte bald die ganze Umgebung geseze in ihrer jezigen Fassung zustehenden Gebühr .
hier am Schützenfest teil . Der noch nicht 17 - Jährige in Bewegung . Ueberall eilten hilfsbereite Nachbarn nisse gefährdet erscheint . Keinesfalls darf die Fi¬
brachte dann ein Mädchen vom Schützenfest heim herbei . Die Freiwillige Feuerwehr wurde 2. 20 Uhr nanznot des Reiches dazu führen , diejenigen vor
nach Horum . Dort ist er am Montagmorgen um alarmiert und erschien kurz vor 23 Uhr auf der anderen unter Sparmaßnahmen leiden zu Icssen ,

Jever , 21 . September 1929 . 4½ Uhr zuletzt gesehen worden , seitdem fehlt jede Brandstelle . Mittlerweile züngelten die hellen Flam - die die größten Opfer für die Verteidigung des Va
* Der unbesonnene Zuzug nach der Großstadt Spur von ihm. Da er im Frühjahr dieses Jahres men überall aus dem Reithdach zum Nachthimmet terlandes gebracht haben.

nimmt infolge der Not des Landes und mißlicher in der Wohnung seines Meisters in Wilhelmshaven empor . Trotz des ausgetrockneten Reithdaches ge=
häuslicher Verhältnisse namentlich unter der Jugend schon einmal einen Selbstmordversuch unternahm , lang es dem energischen Vorgehen der Wehr , das
immer stärkere Formen an. Jugendliche beiderlei ohne auch damals einen Grund für das freiwillige Feuer allmählich abzulöschen . Die Löscharbeiten
Geschlechts kommen in großen Scharen in die Groß- Scheiden aus dem Leben zu haben , und er an der erstreckten sich auf ungefähr drei Stunden , weil Sum
tadt , um hier Arbeit und Verdienst zu finden . Un- damaligen Gasvergiftung jetzt noch leidet , so muß immer wieder Flammen aus den Glutmassen
bekannt mit den Gefahren der Großstadt , verfallen mit der Möglichkeit gerechnet werden , daß er Selbst - First und an anderen Stellen des alten Hauses
die Mädchen im Falle der Stellenlosigkeit häufig der mord begangen hat Reis war bekleidet mit grau - herausschlugen . Der materielle Schaden ist durch
Prostitution , während die männlichen Jugendlichen braunem Anzug , er hat blonde gewellte Haare . Er Versicherung gedeckt. Das Inventar , darunter die
sich ihren Lebensunterhalt durch Begehung von Straf - führte ein Fahrrad , Marke unbekennt , mit schwarzen fostbaren , 3. L. unerseßlichen Truhen und Schränke ,
taten zu beschaffen suchen. In Berlin meldeten sich Felgen mit sich. Wer irgend eine Auskunft geben fonnte herausgebracht werden. Man rechnet an grundsätzlicher Bedeutung wurde in erster Instanz
im vergangenen Jahre 10 934 Jugendliche als hilfs- fann oder wer ein Herrenfahrrad findet, wolle dieses maßgeblicher Stelle mit Brandstiftung . Die Ent- vor dem hiesigen Amtsgerichte (Amtsgerichtsrat
bedürftig in der Wohlfahrtsstelle des Landesjugend - sofort der nächsten Gendarmerie melden . stehung des Feuers (an der Außenwand des Hauses ) Knabbe ) entschieden . Es handelte sich dabei um eine
amtes Berlin , abgesehen von den vielen Meldungen läßt einwandfrei darauf schließen , daß hier Brand - Klage des Deutschen Metallarbeiter Verbandes , Orts¬

§ Oldenburg 3ur Aufhebung der Ober¬
bei den Bezirkswohlfahrtsämtern . Außerdem muß- ſchulkollegien . In Südoldenburg ist bekannt- stiftung vorliegt. Von einigen Augenzeugen sind gruppe Nordenham , gegen einen Arbeitnehmer in
ten 2285 Jugendliche als mittellos in Schutzhaft ge- lich große Unruhe über den vom Landtag angenom- wichtige Anhaltspunkte gegeben worden für cine lsfleth , die auf Verurteilung des Beklagten zur
nommen werden und sind zum größten Teil den Er¬ Spur , die eifrig verfolgt wird . Zahlung von 84,80 RM . nebst 10 Proz . Zinsen seii
ziehungsberechtigten wieder zugeführt worden . Zur ersucht, dem nächsten Landtag eine Vorlage betr . die

menen Antrag entstanden , der die Staatsregierung 1. Juni 1929 gerichtet war . Der Klage lag folgender
Linderung dieses Notstandes hat die unter Leitung Aufhebung der Oberschulkollegien zugehen zu lassen.

y . Wilhelmshaven . Die Wilhelmshave - Tatbestand zugrunde : Der Beklagte legte im April

schaft für die zuziehende männliche Jugend einen partei, die im Münsterland aus den Proteſtbewegun - den holländischen Konkurrenzwerften nicht arbeiten Wochen des Streiks ebenso wie die anderen Dit .

bes Oberkonsistorialrats Dr. Richter ſtehende Gesell - Mehrfach wurde den Abgeordneten der Landvolker Schiffswerft konkurs . Das Schicksal d. I. zusammen mit anderen Arbeitern der Elsflether
der kleinen Werften , die gegen die billiger liefern - Weift die Arbeit nieder und erhielt in den ersten

Evangelischen Bahnhofsdienst " ins Leben gerufen , gen hervorgegangen ist, der Vorwurf gemacht , daß
ber die Ankommenden bereits auf den Bahnhöfen sie sich nicht gegen diesen Antrag entschieden hätten, können, da die Belastungen in Deutschland zu hoch glieder des klägerischen Verbandes eine Unterſtüßung ,
empfängt, sie berät und in einer eigens zu diesem der infolgedessen nur mit geringer Stimmenmehrheit , sind, hat nun auch die Wilhelmshavener Schiffswerft deren Gesamtbetrag mindestens 84,80 RM. aus¬
Zweckgeschaffenen Jugendherbergeaufnimmt, bis sie also gleichsam durch ihre Schuld durchgegangen sei. und Maschinenbauanstalt ereilt . Es schien noch so, machte. Der Streik der Werftarbeiterwar zur Zeit
entweder dem Erwerbsleben oder den Erziehungs- Diese Abgeordneten haben jetzt eine Erklärung ab- als ließe sich der Konkurs vermeiden, aber man hat der Verhandlung noch nicht zu Ende. Der Beklagteberechtigten wieder zugeführt werden können . Im
vergangenen Jahre wurden in Berlin auf den Bahn- gegeben, in der sie sich gegen solchen Vorwurf ver- den Antrag dazu jetzt doch stellen müssen , da auch nahm aber bereits im Juli d. I . die Arbeit wieder
höfen 41 000 zugezogene junge Männer erfaßt, be- wahren. Ihre Stellungnahme erkläre sich daraus, Mehrforderungen an die Stadt Wilhelmshaven für auf und wurde damit wegen Streifbruchs aus dem

daß sie den umfangreichen Verwaltungsapparat ver - den im Bau befindlichen Dampfer Eriaz Dangaft ", lägerischen Verbande ausgeschieden . Bei Empfang
raten und zum Teil wieder heim befördert. Aus einfachen wollen, besonders auch der Kosten wegen. die vom Magistrat abgelehnt werden mußten, der der ersten Unterstützungen war er darauf hingewiesenKönigsberg i. Pr ., Leipzig, Frankfurt a . M. und aus Eine so komplizierte Schulverwaltung wie in Olden- Werft nicht mehr hätten helfen können. Nun ist worden , daß er nach dem Statut des Verbandes keineanderen Städten liegen entsprechende Zahlen vor. burg gebe es in feinem anderen deutschen Lande, die Frage , ob der fast fertige städtische Dampfer nicht unterfügung beanspruchen konnte, weil er nochAuf Anregung der Gesellschaft hat sich bereits in 180 höchstens noch in Württemberg . Sie seien gewillt, doch noch fertiggebaut werden kann, da mit dem keine 26 Wochen Mitglied war . Nach seinem Ver¬Städten ein Evangelischer Bahnhofsdienst gebildet , den konfessionellen Frieden aufrecht zu erhalten ; ein Rohbau in der Konkursmasse nicht viel anzufangen bandsbuch hatte er damals erst 15 Wochen Beiträgeder in der gleichen Richtung unter der wandernden Beweis dafür sei, daß sie gegen den Antrag des Lan- ist, auf jeden Fall aber Werte verschleudert werden geleistet . Er hat sich auch, wie verschiedene anderemännlichen Jugend tätig ist. Die Gesellschaft bittet desblocks auf Zusammenlegung der beiden pädagogi- müßten .alle Eltern , Lehrer , Geistliche, Jugendämter und Ver- schen Lehrgänge zur Ausbildung von Volksschulleh¬

Werftarbeiter , schriftlich verpflichtet , die Unterstützung
bände um Förderung ihrer Bestrebungen , die Jugend

W. Westerholt . Ueber Ostfriesland ging von auf Anforderung zurückzuzahlen . Nach seinem Aus¬
am bevorstehenden Quartalswechsel vor dem unbe¬ rern gestimmt hätten . Sie hätten zu dem Antrag auf feher die Rede , daß sich seine Bewohner eincs tritt aus dem Verbande wurde er sofort zur Rück¬
sonnenen Zuzug nach der Großstadt zu warnen. Siz Aufhebung der Oberschulkollegien einen Berbesse langen Lebens erfreuen könnten . Die älteste zahlung der Unterstützung aufgefordert, und in zwei
der Gesellschaft ist: Berlin N. 54, Sophienstraße 19, rungsantrag gestellt, in dem ausdrücklich verlangt Einwohnerin unserer Gemeinde ist Briefen erkannte er auch die Rückzahlungspflicht,der Gesellschaft ist: Berlin N. 54, Sophienstraße19, werde, die Interessen der evangelischen und fatholi- zur Zeit die Witwe Maria Peters aus wenigstens in Höhe von 53,60 RM. an. Trotzdem

* zur Zeit die Witwe Maria Peters aus wenigstens in Höhe von 53,60 RM . an. Trogdem
Arbeitsordnungen müssen mit dem Betriebs - fchen Kirche unbedingt im bisherigen Umfang gemäß iIlmsfeld , die am 22. Juni d. J. ihren behauptete er, daß Streifunterstützungen nicht ein¬

rätegesetz übereinstimmen. Es mag noch mancher- 24 der oldenburgischen Verfassung sicherzustellen .
orts der Fall sein, daß diese oder jene Bestimmung Für den Fall , daß die betr. Vorlage nicht ihren Wün- 8. Geburtstag feiern konnte ; ihr am nächstent flagbar seien. Er befinde sich auch vorläufig nicht in

der Lage , irgendwelche Zahlungen zu leisten . Ei
einer Arbeitsordnung mit den Bestimmungen des schen und den Belangen der beiden Konfessionen ge- steht die Witwe Gretje Willms , die am 5.
Betriebsrätegesetzes in Widerspruch steht. Solche recht werde , würde man sie auf dem Posten finden . November d . J . ihren 87. Geburtstag feiern habe die Arbeit nur wieder aufgenommen , weil er

von der Elsflether Werft durch Drohung mit der
Arbeitsordnungen sind nicht rechtsbindend . Im Ruhr¬ § Oldenburg . Bienenwirtschaftliches . fann . Die drittälteste Einwohnerin unsererGe

gebiet ist ein Bergmann gemäß § 24 der Zechen- Der BienenwirtschaftlicheZentralverein für den Lan- mcinde ist die Witwe Tomke Lübben , geb. Räumung seiner Werkwohnung in eine zwangslage

er unreineFörderwaren geliefert hat . Der Betriebs - wirtschaftskammer eine gut besuchte Versammlung Jahr jünger ist die am 2. Mai 1845 geborene Reichsmark sei er auch deshalb nicht verpflichtet, weil
arbeitsordnung mit 4 M Strafe belegt worden, weil desteil Oldenburg hielt im Sizungssaal der Land- am 22. Dezember 1844 , nicht ganz ein halbes gebracht worden sei , aus der er feinen anderen Aus¬

meg gesehen hätte . Zur Erstattung der letzten 31,20

ausschuß hatte der Absicht, diesen Mann zu bestrafen , ab , deren erster Teil eine Generalversammlung der Witwe Gretje Freese . Dem Alter nach folgen er bei Empfang dieser Zahlungen bereits mehr als
nicht widersprochen . Der Bergmann flagte ; das Ar- Imkerei -Genossenschaft bedeutete . Die Leitung beider dann die Witwe Theodora Aden , die bereits
beitsgericht erklärte die Bestrafung für ungültig , weil Organisationen liegt einem gemeinsamen Vorstande im Januar die 83 überschritten hatte und die Beiträge geleistet hatte. - Das Urteil lautete auf

13 Wochen Mitglied des Verbandes gewesen sei und

nach § 70 Abs. 2 des Betriebsrätegesetzes die Zustim- ob. Oberlandwirtschaftsrat Krogmann gab nach ein Witwe Jabina Peters , die in vier Wochen Abweisung der Klage . Es sei unerheblich,mung des Gesamtbetriebsrates erforderlich sei , wenn leitenden Worten dem Rechnungsführer der Genossen¬
ob bei Gewährung der Unterstützung mündlich odereine Strafe verhängt werden solle. Das Landes- schaft, Konrektor von Oven aus Eversten, das Wort im Kreise einer großen Familie ihren 82. Ge¬

arbeitsgericht Duisburg hingegen hat als Berufungs - zum Jahresbericht und zur Rechnungsablage . Nach- burtstag feiern kann . Der zur Zeit ältesteMann schriftlich die Rückerstattung vereinbart wurde. § 152
instanz diese Klage abgewiesen . Das Reichsarbeits - dem die sagungsgemäß ausscheidenden Aufsichtsrats - unserer Gemeinde ist der Kolonist Christian der Gewerbeordnung finde hier Anwendung , nach

gericht hat auf die vom Kläger eingelegte Revision mitglieder wiedergewählt waren , wurde beschlossen, Kirchhof aus Willmsfeld , der am 14. Janu - ihm seien derartige Unterstützungen zwecks Erlan¬
erkannt : Die Festsetzung von Strafen muß nach den die Genossenschaft aufzulösen , die Ueberschüsse dem ar 1848 geboren wurde und vor etwa zwei Jah gung günstiger Lohn - und Arbeitsbedingungen nicht

Bestimmungen des Betriebsrätegesetzes erfolgen . Die Zentralverein zu überweisen und diesem auch die einflagbar . Die Rückzahlung bleibe selbst bei aus¬
Vorschriften der angegriffenen Arbeitsordnung be- Weiterführung der Geschäfte zu übertragen . Betreffs drücklichem Zahlungsversprechen lediglich Ehrensache ,
fänden sich nicht im Einklang mit dem Betriebsräte - des beantragten Bezugs von steuerfreiem Zucker sei¬ wie die Bezahlung von Spiel - und Wettschulden .
gefez . Sie feien daher ungültig . tens des Deutschen Imkerbundes fonnte die erfreu¬

liche Mitteilung gemacht werden , daß für jedes Stand
volt 10 Pfund solchen Zuckerszur Verfügung gestellt
werden . Angemessen dem Ernteergebnis , das für die
Korbimfer als nicht befriedigend und für die Kasten¬
imker als leidlich bezeichnet werden muß , wurden die

benhonig auf 2 M festgesetzt. Wiederholt trat die
Preise für Schleuderhonig auf 1,50 M und für Schei¬

Versammlung für größeren Schuh des Inlandhonigs
feitens der Gesetzgebung ein, da der Auslandshonig
mit ihm einen Bergleich nur in sehr wenigen Fällen
aushalte . Zur Beschaffungeiner Wabenpresse wurde
dem Verein Cloppenburg, der sich auf Kastenbetrieb
umstellen will , eine Beihilfe bewilligt .

Postscheckkonto Berlin 15 715 .

* Diebstähle . Am 10. September d. J . gegen
20,30 Uhr sind dem Gastwirt Hans Bunje in Alt¬
garmsfiel aus seinem Hühnerstall 1 bunter Hahn und
7 bunte Landhühner entwendet worden . Nachricht
Bur Afte Mr. 475/29 des Amtsanwalts in Jever er¬
heten. Dem Landwirt Georg Evers in Roffhausen
sind in der Nacht vom 14 . /15 . September d . J . aus

feinem Kaninchenstall im Garten ein weißes Kanin¬
then mit roten Augen , ein gelbes Kaninchen und ein
blaugraues Kaninchen entwendet worden . Nachricht
zur Afte Mr. 482/29 des Amtsanwalts in Jever er¬
beten .

§

ren mit seiner Gattin das Fest der goldenen
Hochzeit feiern konnte , nach ihm sind noch zu
nennen der Warfsmann Jann Zimmermann ,
geb. am 19. April 1849 und als Jüngster "
der Kolonist Peter Dollmann aus Willms¬
feld , der am 30. Oktober d. J . die Achtzig über¬
schreiten wird . Die Genannten fühlen sich zur
Zeit noch recht rüstig , und es ist zu wünschen ,

abend beschieden sei, damit sie ihres gesegneten
daß ihnen ein stiller und zufriedener Lebens¬

Alters froß werden
* Bremen . Vom 3uge überfahren . Im

Betriebe der Reichsbahn ereignete sich ein tötlicher
Unglücksfall. Die Leiche eines Beamten wurde beim
Tunnel Hemmstraße " gefunden . Die eingeleitete
Untersuchung ergab , daß der Beamte beim Passieren
der Schienen von einem D. -3uge überfahren wor¬
den war .

Gerichts -Zeitung
§ Straffammer Oldenburg .

Mehrere Geschäftsleute in Rüstringen arg be¬
schwindelt und bei Auszahlung von Zeugengebühren
betrogen . Im Januar 1927 verzog der Fuhrunter¬
nehmer Ahlrich Engbers von Ostfriesland nach Fed¬
derwarden (Jeverland ) . Er kaufte dort ein Haus¬
grundstück. Da er aber die vereinbarten Anzahlun¬
gen nicht machte , ging der Kauf nach einigen Monaten
zurück . Die Zeit bis dahin nuzte E. , der augenblick =
lich wegen anderer Verfehlungen sich in Lingen in
Haft befindet , dazu aus , verschiedene Geschäftsleute
hinters Licht zu führen . U. a . wußte er eine Kohlen¬

Kyffhäuserbund und Volksbegehren firma in Rüstringen zu veranlassen, ihm auf Kredit
zwei Waggon Briketts zu überlassen , obwohl er

Reichskriegerbundes „Kyffhäuser " vom 14. Septbr . er einen Rollwagen für 260 RM ., der mehreren
Die 28. Vertreterversammlung des Deutschen nicht imstande war , sie zu bezahlen . Ferner faufte

1929 billigt einstimmig die mehrfach bekanntgegebe- Milchhändlern in Rüstringen gehörte. Obwohl Bar¬nen Erklärungen des Ersten Präsidenten General zahlung ausgemacht war , holte E. an einem Morgender Artillerie a. D. von Horn zum Volksbegehren. den Wagen ohne weiteres und ohne nur einen Pfen¬Der Bund kann zum Volksbegehren keine Stellung nig anzuzahlen, vom Hofe. Von einem Autogeschäft
nehmen, weil es sich um eine im Brennpunkt des in Rüftringen ließ er sich nach Norden fahren und
parteipolitischen Kampfes stehende Frage handelt. stellte für die 73 RM. Kosten einer Sched aus, der

Dementsprechend ist der Eintritt von Verbänden aber keinerlei Deckung hatte . Dennoch überredete
und Vereinen des Bundes in einen Ausschuß für er denselben Autobefizer (Weiß) eine Woche später,
das Boltsbegehren nicht zulässig.

Gegenüber irrtümlichen Aeußerungen mird fest mehrere Gespanne und ein gutgehendes Kohlen¬
unter der Vorspiegelung , er fei Grundbesizer . habe

gestellt , daß der Deutsche Reichskriegerbund „Kyff¬
häuser" sich in keiner Weise für oder gegen das geschäft, auch schon Lieferungen für die Stadt Rü¬

stringen gehabt , ihn nach Emden zu fahren . Die da¬
Boltsbegehren ausgesprochen hat . für zu zahlenden 57,30 mt . blieb er schuldig . Als

Beuge vor dem Amtsgericht Jever ließ er sich unter
der falschen Angabe , er fomme von Emden , zu hohe
Beugengebühren zahlen . Die Straftammer hält ,
wie das Amtsgericht Jever, für den vorbestraften
Angeklagten eine schwere Strafe am Blake und ver
wirft die Berufung gegen das auf 7 Monate Ge
fängnis lautende Urteil .

* Preußisch - Süddeutsche Klassenlotterie . § Oldenburg. Die Begeisterung für dasHaupt - und Schlußziehung der 33. (259. ) Lotterie ist Luftschiff nutte ein Gast in der Wirtschaft von
am 11. September beendet worden . Es fielen die Schmalriede in Eversten aus , in der er schon am
beiden Hauptgewinne von je 500 000 Reichsmart Montag Quartier genommen und sich für einen Mon¬
auf Mr. 158 149 in den beiden Abteilungen 1 und 2, teur der Ueberlandzentrale ausgegeben hatte . Er
die beiden Prämien von ebenfalls ja 500 000 Reichs - stahl , als der Zeppelin gemeldet und das Lokal von
mark nebst je einem Gewinn von 2000 Reichsmart sämtlichen Gästen und auch vom Hauspersonal aufauf Nr . 127183 in den beiden Abteilungen 1 und 2. furze Zeit verlassen worden war , aus einem SchrankDie neue 34 (260. ) Lotterie beginnt am 18. Oktober etwa 470 M. Damit verschwand er schnell, wird abermit der Ziehung 1. Klasse. Für die bisherigen wohl bald gefaßt werden, da er als der Maler KarlSpieler werden die gehabten Lose bis zum 1. Oktbr. Schmidt erkannt wurde und wegen seines hellen
aufbewahrt . Es wird empfohlen , bis zu diesem Tage Haares und seiner kleinen Statur leicht zu erkennen
die Lose bei dem zuständigen Lotterie-Einnehmer ist. Er hielt sich bis zu seinem Eintreffen in Olden¬
abzuholen oder diesem jedenfalls mitzuteilen , daß burg bei einem Verwandten in Rüstringen auf.
die Lose weiter gespielt werden , selbst wenn die Wieder verhaftet werden konnten sämtliche
Bezahlung erst später vor Beginn der Ziehung er- fünf Strafgefangenen , die von der Außenarbeit des
folgt. Bei nicht rechtzeitiger Abholung oder Be- Gefangenenlagers in dem ostfriesischen Orte Groß¬
nachrichtigung muß über die Lose bei der großen Sander entwichen waren . Dohnen fiel den Gendar¬
Nachfrage anderweit verfügt werden . Neue Spieler men aus Westerstede in die Hände , als er von einem

tun ebenfalls gut, sich frühzeitig ein Los zu sichern , Polizeihund vor einer Bäke gestellt worden war. Er
da solche kurz vor Beginn der Ziehung nicht mehr hatte auf seiner Flucht eine Hose ergattert , die ihm
zu haben sein dürften . sehr zustatten tam , weil er in der Unterhofe entflohen Die selbstverständliche Verpflichtung jedes ein¬

war . Ehrl wurde in dem Orte Hollen (Ostfriesland) zelnen Kameraden, sich als Staatsbürger in dieser
von dem dortigen Landjäger erwischt . Die übrigen Lebensfrage des deutschen Bolles nach bestem Wissen
drei Zigeuner hatten sich in einem Walde bei Hesel und Gewissen zu entscheiden, wird durch diese Ent¬
verborgen . Die benachrichtigte Einwohnerschaft be- schließung nicht beeinflußt .

riegsschuldlügewird vomwaffnete sich und brachte in einem Kesseltreiben die
cuck fortgesetzt .Entwichenen auch zur Strecke . Eine schwere Bunt

Gehirnerschütterung zog sich ein Angestell¬
ter der Glashütte zu. Er war , um das Luftschiff and und Kriegsbeschädigtebesser sehen zu können , auf das Dach gestiegen . Dabei

Der

a . D .

Kirchliche Nachrichten
Sonntag , 22. September .

Evangelische Stadtkirche in Jever . Gottesdienst

* Die Mitternachtstage . Ein neuer großer Kri¬
minalfilm wird Freitag und Sonntag hier gezeigt .
Harry Piel, der allbeliebte Sensationsdarsteller , spielt
die Hauptrolle . Die sehr spannende und humorvolle
Handlung hält den Zuschauer von Anfang bis Ende
in Atem . Der Film hat in den bisher von hies. Licht¬
spielen gespielten Orten so großen Beifall gefunden ,
de am Schluß sogar tüchtig geklatscht wurde , und
das will in unserer Gegend schon was heißen .

ist er , ohne es zu bemerken , auf ein größeres Glas - Die 20. Vertreterversammlung des Deutschen

* Nordseebad Horumerfiel . Seiterer Nachfenster im Dache geraten , glitt aus und stürzte in die Reichsfriegerbund Kyffhäuser " hat am 15. Sept .

mittag . Die Vortragsfolge des Heiteren Nach- Tiefe, als das Glas zerbrach. Die blutigen, durch die d. I . im Anschluß an einen ausführlichen Bericht
mittag . Die Vortragsfolge des Heiteren Nach- Glassplitter erhaltenen Wunden sind nicht gefährlich, des Referenten für Sozialpolitik , Majormittags am nächsten Sonntag bringt lustige Dar : doch mußte er der Gehirnerschütterung wegen ins Gordicke, über Kriegsbeschädigtenversorgung und 10 Uhr. Pastor Koch.bietungen eines beliebten Rezitators und Klavierjoli Krankenhaus gebracht werden. Ein Zusam Reichsfinanzen , zu dem sich auch der anwesende Ver¬
von Willi Benecke. Eine hochwertigeVeranstaltung , men stoß zwischen einem Auto und einem Sand- treter des Reichsarbeitsministers , Ministerialrat Katholische Pfarrkirche in Jever . Sonntag , 8 Uhe :
die fröhliche Stunden verspricht. Beginn 4 % Uhr. fuhrwerk ereignete sich zu derselben Zeit in Ostern Grießmeyer , äußerte , folgende Entschließung ci ge- Frühmesse. 10,15 Uhr : Hochamt und PredigtSiehe Anzeige . burg . Der Kutscher , der mit einem Fuß zwischen die nommen : 2,30 Uhr : Nachmittagsandacht .

* Sande . Man schreibt uns : Die National : beiden Wagen eingeklemmt war , erlitt starke Quet - Die auf dem Kyffhäuser versammelten Vertreter
sezialistische Deutsche Arbeiterpartei schungen . Ein Sandwagen und das Auto wurden der im Deutschen Reichskriegerbund Kyffhäuser " Baptiftenkapelle in Jever , Elisabethufer . Sonn¬häft am Sonnabendabend 29 Uhr bei Rohlfs eine nicht unerheblich beschädigt . zusammengeschlossenen mehr als 3 Millionen alter tag nachmittag 4 Uhr : Gottesdienst . Mittwoch abend
öffentliche Versammlung ab . Pg . Spangemacher * Bad Zwischenahn . Das Heuerhaus des Soldaten haben mit Besorgnis davon Kenntnis ge- 8 Uhr : Gottesdienst .
wird sprechen über Dames - und Youngversklavung . 3 wischenahner Heimatvereins stand in nommen , daß die anerkannte Finanznot des Reiches

Fedderwarden . Vermißt wird seit dem der vorlegten Nacht in Flammen . Fußgänger , dazu geführt hat , nicht nur die auch on der Reichs - Hohenkirchen . 10,30 Uhr : Gottesdienst ; nachher
Schützenfest der Bäckerlehrling Johann Reis , ge- die nachts von der Veranstaltung bei zur Brügge in regierung als berechtigt anerkannten Wünsche der Taufen . Pastor Dannemann .
boren am 22 . November 1912 in Rußland . Es han - Aschhausen heimkehrten , entdeckten gegen 2,15 Uhr Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterbliebener auf Accum . 8,30 Uhr : Gottesdienst .
delt sich um einen elternlosen Jungen . der vor Jahren an der Südfoits des Hauses eine Feuersäule , die in weiteren Ausbau der Versorgung vor der Hand un - Fedderwarden . 10 Uhr : Gottesdienst

- =



Politische Rundschau
Eine durchsichtige Falschmeldung .

Vom Reichs -Landbund wird mitgeteilt : In
einem Teil der Linkspresse wird versucht , den Reichs¬
Landbund mit den Bombenattentätern in Schleswig¬

Holstein in Verbindung zu bringen . Eine besondere
Rolle spielt dabei die Persönlichkeit des Geschäfts¬
führers des sog . Bauern - und Landvolkbundes Stein¬
burg , Guido Meschte . Dieser war bis zum 1. Oktober
1928 Geschäftsführer des Kreis -Landbundes Stein¬
burg , schied dann aber aus dem Reichs -Landbund

aus , weil diefer für seine radikalen Ansichten kein
Betätigungsfeld bot . Diese Tatsache beweist zur Ge¬
nüge die Unsinnigkeit der Behauptungen , die Weschke
als Verbindungsmann des Reichs - Landbundes hin¬
stellen . "

Einberufung des Reichstages
zum 30. September vom Kabinett beschlossen .

T . . Berlin , 19 . Septbr . In der Kabinetts¬

fitzung , die am Donnerstag im Reichstag stattfand ,
und an der mit Ausnahme von Dr . Stresemann und

Dr . Curtius sämtliche Reichsminister teilnahmen ,
wurde beschlossen , den Aeltestenrot des Reichstages

in seiner morgigen Sitzung zu ersuchen , die Ein¬
berufung des Reichstages zum 30. September zur

Erledigung des Gesetzes über die Reform der Arbeits¬
losenversicherung zu veranlassen .

„Sm Westen nichts Neues "

Schwere Behinderung der Schiffahrt durch die anhaltende Trockenheit .

-
Bagger bei Hamburg , die eine schmale Fahrt rinne freihalten . Die Trockenheit der letzten

Wochen hat die Flüsse in einer Weise austrocknen lassen , daß die Schiffahrt aufs schwerste gehin¬

dert ist . Bagger arbeiten Tag und Nacht , um die Fahrtrinne freizuhalten , doch liegen bereits

viele Schiffe feft , so daß deren Fracht umgeladen werden mußte . Der Scha¬
den ist bisher noch gar nicht abzuschätzen .

von der italienischen Regierung verboten .

Z. U. Berlin , 20. Sept . Die „ Bossische 3tg ."
meldet aus Mailand : Die italienische Ausgabe von

Remarques Kriegsbuch „ Im Westen nichts Neues "

ist von der italienischen Regierung verboten worden .

Die Auslieferung des Buches war bereits im Bücher- auf freien Fuß gesetzt worden , weil bei ihnen fein | Professor Oberth glaubt , daß seine Rakete , die nicht

zettel des Mailänder Verlegers Mondaderi für ganz dringender Fluchtverdacht vorliegt . Es handelt sich

Italien zum 15. Sept . angekündigt worden . Die bei ihnen größtenteils um Familienväter . Der gegen

Uebersetzung hatte ein italienischer Frontfämpfer sie bestehende Tatverdacht ist feineswegs entkräftet .

besorgt und das Buch war bereits fertig gefeßt , ais Ermittlungen gegen sie werden fortgesetzt .

die Maßnahme erfolgte .

Ein Gutachten

im Berfahren gegen Graf Christian .

T. U. Hirschberg , 18. Sept . In dem Verfahren
gegen Graf Chriſtian zu Stolberg -Wernigerode in
Jannowit war bekanntlich der Universitätsprofessor
Dr. Schulze in Göttingen um Erstattung eines Gut¬
achtens über den Geisteszustand des Angeklagten er
sucht worden . Das von Dr . Schulz nunmehr erstat¬
tete Gutachten geht dahin , daß das ganze Verhalten
bes Grafen nach der Tat auf Vorliegen einer fahr¬
lässigen Tötung aus seiner Persönlichkeit wie auch

aus den äußeren Umständen zu erklären sei . Der Fall

des § 51 des Reichsstrafgesetzbuchs , Straferlaß wegen
Geisteskrankheit , liege nicht vor .

Landwirt Luhmann aus der

Haft entlassen
T. U. Altona , 19. Sept . Der am vergangenen

Sonntag in Verbindung mit der Bombenangelegen¬
heit verhaftete Landwirt Luhmann aus Clues bet
Winsen a. d. Luhe ist aus der Haft entlassen wor¬
den , da er durch sein Alibi nachweisen konnte , an
den Anschlägen nicht beteiligt gewesen zu sein .

Aus Berlin sind wiederum einige Kriminal¬
beamte hier eingetroffen . Anscheinend stehen noch
weitere Verhaftungen bevor .

118 Jahre Suchthaus
gegen weißrussische Kommunisten .

abgeschoffen , sondern sich auf einem Mörser mit eige¬

ner Kraft abstoßen werde, bis in die Stratosphäre
vordringen werde . Als Treibmittel würden nicht wie
bisher Pulver oder sonstige Explosivstoffe , sondern
flüffige Luft verwandt werden .

Deutsch -amerikanisches
Sünefeld -Sportfest

Zurnen , Spiel und Sport
Pokalspiele des Sportvereins Frisia * Jever

am Sonntag , dem 22 d . M. , auf dem Schützenplayze .

Der Sportverein hat seine diesjährigen Pokal¬
spiele auf den 22 . d M. festgesezt . An den Spielen
nehmen folgende Mannschaften teil : Spielvereini¬

gung Aurich . Verein für Bewegungsspiele Varel ,
Wilhelmshavener Sportverein und der Sportverein
Jever .

Die Ligamannschaft des Vereins für Rasensport

Oldenburg , die den Pokal zu verteidigen hat , kann
leider nicht an den Spielen teilnehmen , da sie am

Sonntag ein Verbandsspiel gegen den V. f . L. Rü¬
stringen auszutragen hat . Anstelle von V. f . R. Ol¬
denburg ist deshalb die ebenso spielstarfe Spiel¬
vereinigung Aurich eingeladen . Die Vorspiele be¬

ginnen vormittags um 11 Uhr . Die Paarung der
Gegner wird durch Los bestimmt . Die beiden Sieger
aus den Vormittagsspielen treffen nachmittags um
3 Uhr im Endspiel aufeinander . Als Schiedsrichter
wird der Ditfr . Kreisvorsitzende Becker , Aurich , fun¬
gieren . B. gilt in Ostfriesland als einer der besten
Schiedsrichter , so . daß die Gewähr für eine einwand¬
freie Abwickelung der Spiele gegeben ist . Im An
schluß an das Endspiel findet nachmitt . um 5 Uhr im
Schützenhofsaale die Bokalüberreichung an die
siegende Mannschaft statt . Ein gemütlicher Festball
bildet den Abschluß des Tages .

Leider kann der Sportverein Jever nicht mit der
stärksten Mannschaft antreten . Man muß auf ver¬
schiedene gute Kräfte verzichten . Der Mittelläufer
Dege ist verhindert und der halbrechte Genz hat dem
Verein den Rücken gekehrt . Dadurch ist die Mann¬
schaft wesentlich geschwächt worden . Sie wird am

Sonntag folgendes Aussehen haben :

H. Müller
A. Tyardes K. Weikard

G. Bartels W. Tiaden G . Reents

A. Triebel F. Heinrich F. Tiaden H. Tyardes H. Post

Die Hintermannschaft einschl . Läuferreihe ist gut

und zuverlässig . Der Sturm ist und bleibt das
Schmerzenskind der Hiefigen . Der Einzige , der allen

Ansprüchen genügen wird , ist der Linksaußen Post .
Reichlich schwach scheint uns die rechte Sturmseite zu
sein . Wenn jedoch der wieder zu Ehren gekommene
Mittelstürmer F. Tiaden einigermaßen auf Draht

ist, müßte es auch diesem Sturm möglich sein , erfolg¬

reich abzuschneiden .
Hoffentlich beschert der Wettergott den Friesen

zum Sonntag tadelloses Wetter , damit der gast¬

gebende Berein voll und ganz auf seine Kosten kommt .

Marktberichte

Die fühne Fliegertat der Hünebeld , Köhl und
Fizmaurice hat zwischen dem deutschen und ameri¬
fanischen Volke Brücken geschlagen, die vielleicht fester
halten als manche diplomatische Aktion . Freiherr
von Hünefeld ist allzu früh von uns gegangen , aber
sein Name lebt drüben bei den Deutschamerikanern
lebendig fort . Dafür war schon das erste deutsch¬
amerikanische Sportfest im Newyorker Lewison¬

stadion ein Beweis , das im Frühjahr dieses Jahres Zentralviehmarkt in Oldenburg am 19 . Sept .

abgehalten wurde. Der Erfolg dieses Sportfestes und Amtlicher Marktbericht. Ferkel- und Schweinemark
das Andenken Hünefelds hat die vielfältigen deutsch | Auftrieb insgesamt 1243 Tiere, nämlich 1021 Ferkel,amerikanischenVereine , Verbände und Gruppen zu 212 Läuferschweineu . 10 ältere Schweine. Es foftete

T. U. Warschau, 19. Septbr. In Lida hat ein einer einheitlichen Sport -Gemeinschaft zusammen - das Stück der Durchschnittsqualität: Ferkel bis sechs
M ,Kein Geständnis des Landvolk - ozen gegen 36 Weißrussen wegen Zugehörigkeit geschlossen, die jetzt, am 22. September, abermals im Wochen alt 28-31 M, 6- 8 Wochen alt 32- 36M

führers Samlens zur KommunistischenPartei und wegen kommunisti: Lewison-Stadion ein großes Sportfeſt zum Gedächt- 8- 10 Wochen alt 36- 41 M, Läuferschweine, 3- 4
nis Hünefelds veranstalten wird . Der Stadt Newyork Monate alt , 55 - 65 M, 4 - 6 Monate alt , 65 - 80 M.

scher Propaganda stattgefunden . Sieben Angeklagte wird eine von der Deutsch-Amerikanischen Konfe¬
T. 1. Berlin, 20. Septbr . Wie Berliner Blätter wurden zu je 6 Jahren Zuchthaus, 12 zu je 5 Jahren, rena" geftiftete Hünefeld-Blakette überreicht werden, Größere Läuferschweine entsprechend teurer. Beste

melden, hat der Verteidiger des Landvolkführers 4 zu 4 Jahren und weitere 4 zu geringeren Strafen die durch den Newyorker Bürgermeister anläßlich Tiere aller Gattungenwurden über, geringereunter
Wilhelm Hamkens , Rechtsanwalt Dr . Lütgebrune , verurteilt . 9 Angeklagte wurden freigesprochen . des Sportfestes im Lewison-Stadion enthüllt werden Notiz bezahlt. Marktverlauf schleppend .

mitgeteilt , daß die von vielen Zeitungen gebrachte soll. Der Flug der Bremen" hat damit nachwirkend Ferkel - und Schweinemarkt Donnerstag , 26. Sept.

Nachricht , Hamkens habe ein Geständnis abgelegt noch einen großen Erfolg errungen : es ist gelungen ,

und seine Mitwisserschaft an den Sprengstoff¬ die Deutschstämmigen auf amerikanischem Boden

anschlägen zugegeben , vollkommen unwahr ist . Ham¬ trog ihrer vielseitigen Zersplitterung zu einer Ein¬

tens ist am Mittwoch von dem besonders bestellten T. U. Hannover , 20. Sept . Nach einer Blätter - heit zusammenzubringen und diese Einheit , aus

Untersuchungsrichter Landgerichtsdirektor Dr. Masur meldung aus Wien ist es den österreichischen Behör- einer sportlichen Großtat erwachsen , soll sich nicht
vernommen worden und hat nach wie vor jede Betei: den gelungen, die beiden Urheber des Ueberfalles auf nur auf den Sport, sondern auch auf kulturelle Be¬
ligung an den Bombenanschlägen aufs entschiedenste einen Bankbeamten in Hannover , wobei ihnen 50 000 ziehungen des Deutsch-Amerikanertums erstrecken

in Abrede gestellt . Mark in die Hände fielen , zu verhaften . Es sind ein und die Verbindung mit der alten Heimat , mit dem

gewisser Otto Mühle aus Bremen und ein gewisser | Deutschtum überhaupt , erneuern und wachhalten .

Otto Bricken aus Oberhausen, die am 13. September
in einem Kraftwagen die österreichische Grenze über¬
schritten hatten .

Sechs der Bombenanschläge
Verdächtige entlassen

Die Urheber

des Hannoverschen Bankraubes in Haft .

Die Weltenraum - Rafete

Letzte Drahtnachrichten

Handel und Verkehr .

Nächster

Butter . Berlin , 17 . Sept . Amtliche Preis¬

festlegung der Berliner Butternotierungslommis
fion. Preis ab Station (Fracht und Gebinde
zu Lasten des Käufers ) . 187 m. 1. Qualität
ber 8tr . , 174 Rm . 2. Qualität per 3tr . , 158

Nm . abfallende per 8tr . Tendenz : fest .

Notierungen der Emder Getreidebörse
vom 17. September 1929 .

Weizen
Roggen
Hafer
Gerste

Grüne Erbsen
Tendenz : stetig .

von RM . 12 . - bis RM . 12 . 25
10 . 10 10 . 30

" "
9 . 10 鈉
9. ¬ 9. 5000 19

12 . - F "

Gesamtumsah : 5000 Sentner .

Die Börsenkommission .

Der Wetterbericht

T. U. Berlin , 29. Septbr . Im Laufe des Mitt¬
woch hat der Untersuchungsrichter Landgerichts¬
direktor Masur die sämtlichen 21 aus Altona hierher¬

gebrachten , der Bombenanschläge Verdächtigen ver¬
nommen . Aus der Haft entlassen sind Kraftfahr - Erster Rafeten - Start in drei Wochen .

zeugführer Markus Lorenz , Redakteur Johann Kühl , Berlin , 20. Sept . Professor Oberth , der in

Hofbefizer Amandus Vick , Hofbesitzer Amandus Vick letzter Zeit wiederholt im Zusammenhang mit neuen
junior , Kaufmann Gustav Kurze und Hofbesizer Versuchen zur Erbauung einer Weltenraumratete ge¬

Johann Schade . Gegen die übrigen 15 Verhafteten nannt wurde , erklärte Pressevertretern , daß er mit

ist der Haftbefehl erlassen worden . Die in Berlin dem Bau einer Versuchsrafete so gut wie fertig sei .

bereits in Haft befindlichen Leute (Timm -Gruppe ) Die Verfuchsrafete werde bereits in drei Wochen an

werden im Laufe des Donnerstag oder am Freitag der Ostsee - oder Nordseeküste gestartet werden . Ver¬

pernommen werden . Gegen sie liegt bekanntlich handlungen mit dem Reichsmarineamt über die Er¬

Haftbefehl des Vernehmungsrichters vor . Die von teilung der Erlaubnis zu diesem Versuch seien bereits

dem Untersuchungsrichter Mittwochnacht nach ihrer im Gange . Die Rakete habe eine Länge von zehn

Vernehmung entlassenen 6 Personen sind deshalb Metern und einen Durchmesser von 50 Zenitimetern . bis zum Herbst nächsten Jahres fertiggestellt werden . Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten .

Minsen Sechsmonatige Zahlungs¬
frift verkaufen .

Das Vieh kann bis Ende
Landwirt Johannes Luifen Oktober d . J . unentgeltlich
läßt weiden .

Mittwoch ,

2 . Oktoberd . . ,

nachm . 2 Uhr ,

leine gesamte auf Milch
leistung fontrollierte und

nachweisb . leistungsfähige

Jeverländer
Rinduichherde

25 Haupt
als :

Mir unbekannte oder

zweifelhafte Personen ha

Sengwarden .
Frau Gerh . Janken Wwe .

Erben in Sengwarden lassen

Die weiteren Pläne des „ Graf Zeppelin " .

Friedrichshafen , 20. Sept . Der Luftschiff¬
bau Zeppelin hat die Absicht , die für den Herbst ge¬

plante Ameritafahrt des „ Graf Zeppelin " aufzugeben ,

da noch etwa zehn Passagierfahrten in
Deutschland und den angrenzenden Gebieten
unternommen werden sollen . Im Winter will
man vor allem einige paffagierfahrtennach
dem Süden zum Mittelmeer unternehmen , da- Sonnabend , 21. Sept . : Mäßige südwestliche Winde ,

wolkig , zeitweise aufheiternd , vorwiegend
zwischen werden Schulfahrten durchgeführt , um bis

trocken . Temperatur ungeändert .
zum nächsten Sommereine zweite voll¬
ständige Bejagung ausgebildet zu haben .

Ein neues größeres Cuftschiff soll bereits

Chauffeehaus bei Jever . Herr Ernst Daun hier läßt

Sonnabend, den 21. Sept. 8. B.,
6 hr beginnend ,

Montag, 23. Gept. 1929, auf feinen Ländereien beim Chauffeehaus
Uhr,9

(10765

magm. 3libr. 14 Matten gut geratene Mendeben bei Rückvergütung von öffentlich meistbietend auf
3inlen fofort bar zu be¬
zu leisten.

Bajo Jürgens ,

zahlen oder Sicherheiten

Hohenkitchen .

Marich¬
landgut

Bahlungsfrist verlaufen:
2 Aleiderschränke , darunter
1 etc . , 1 eich . Kiste . mehr .

(2 . Schnitt )

Tische , Stühle , Borten , 1 öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist durch uns ver¬

1kommode. Spiegel, faulen, wozu wir Kaufliebhaber einladen.
amerit Wanduhr , 2 Bett¬
stellen , Betten , 1 Küchen¬
schrank , Ballien , Eimer ,
1 Rochofen , Töpfe , 1 Da¬
menfahrrad , 1 Dünger¬
farre , Harken , Spaten und
viele sonstige hier nicht auf¬
geführte Gegenstände .

von 25 bis 35Heliar mit 6. Albers, amtl. Autt.,Gebäuden gegen Auszah¬

lung anzukaufen gesucht .

Ausführliche Angebote mit

äußerſtemPreis a. d. Exp.
d . Bl . u . A . 2 . 1 erbeten .

16 zeit- und früh Landwirt

Waddewarden .

Schwere 5 Wochen alte
Ferkel

zu verkaufen .

Sever . Erich Albers & Fint ,

Für einen prompten Zins¬
zahler suche ich auf soforti
oder später erststellige Hypo¬
thet von 5 bis 6000 6 .

anznleihen . Wert des zu be¬

leibenden Grundstücks 3000

Muftionatoren .

Suche tüchtige

Schlöter
Hinrich Leiner .

GM . Zinssatz nach Verein - Weinberg b . Hohenkirchen .
barung . Ich bitte um An =

( 10864gebote .
G . Albers , amtl. Auft. , Gude einen Anecht

Waddewarden .

Gesucht für mein Rolo¬
C. Popken , Landeswarfen . nialwarengeschäft en gros

Auf eine kleine Landstellemilche Kühe und Fär - 46 Jahre alt , vermögend ,

fen , 2 1 /2jähr . Min - sucht passendeLebensgefähr¬
tin bis 40 Jahre alt , etwas bei Jever 1500 9 . anzu =

der , sowie Bull - und Bermögen oder Ginheirat er - leihen geiucht . Zinsen nach
wünscht . Bild - Offerten unter Bereinbarung .

Kuhfälber Offert . unter B. W. 60 an
R. S. 91 erbeten an die Exp .

( 10858 die Exped . d . Bl .
öffentlich meistbietend auf d . 3tg .

( 10854
junger Mann

Anton Onken , Jever ,
Fernruf 307 .

der alle Arbeiten verrich¬
ten tann .

H. Badberg ,
St . Joostergroden .

Rnecht
auf sofort gesucht (10855

Fr . Backhaus , Sande .

Dreschmaschinenfelge Särge
in jeder Größe liefert zu günstigen Bedingungen

Hero Janßen , Jever
Fernsprecher 371 .
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Suche ordentlichen

Knecht ,

Magd .
der ackern kann , sowie eine

Wiardergroden . A. Schipper .

Suche auf sofort einen

Knecht

Auto Zentrale
Fr. Janßen jr.
Zelephon 400

Unreines
Geficht

Bidel , Mitesser werben in

wenigen Tagen durch das
Teintverschönerungsmittel

Senus ( Stärte A ) Preis

vorrätig . Billight . Preise
Gd . Reents ,

Sarglager Kirchplatz 5 .

Oldenburger

Candestheater
Freitag , den 20. Sept . ,

7 . 30 bis geg . 10 Uhr : C 3 .

, Mensch undUebermensch ' .

Sonnabend , d . 21 . Sept . ,

3 . 30 bis 5 Uhr : , , Jugend .

tonzert " .
7,30 bis 10 Uhr : D 3 .

, , Der Waffenschmied " .

Sonntag , den 22. Sept . ,

3. 15 bis 6 . 15Uhr : , Evelyne ' .

7 . 30 bis 9 . 30 Uhr : Nie¬

derdeutsche Bühne . , Stra .
tenmufit .

Es wird besonders darauf
aufmerksam gemacht , daß

T. 2 . 75 unter Garantie der legte gug nach Jever
23. 00 Uhr täglich in Olden¬

Beseitigt . Gegen
burg abgeht und in Gande

Sommersprossen
(Stärke B ) Preis Mt . 2,75 . Anschluß hat , sodaß man um

von 18 - 20 Jahren . (10873 Nur zu haben bei : C. Breite 0,36 Uhr in Jever eintrifft .

Jdschenhausen Hugo Dirks . baupt Arenz - Drogerie
bet Sengwarden . und Biliale . (10626



Herbstwetter

erfordert Herbstkleidung
Ich empfehle aus neu eingetroffener Sendung :

3. 95 3. 55 2. 95Normalhemden .
Barchendhemden
Lodenjoppen , gefüttert

Herrensocken , reine Wolle

24 . 50
3. 70 3. 40 2. 85

19 . 50 18 . 75 15 . 75
13 . 75 12 . 50 11 . 75

0. 70
1. 85 1. 35
0. 58 0. 50

Strickwesten in modernen Mustern

Herren - Schweißsocken

3 . S . Bein , Jever
Das Haus der guten Qualitäten

Tengshausen
Herr Professor Dr . Georg

Jürgens läßt wegen Auf¬
gabe seines landwirtschaft¬
lichen Betriebes am

Dienstag ,
1 . Oktober d. J . ,

nachm . 1 Uhr ,
auf achtmonat . Zahlungs¬
frist öffentlich meistbietend
verkaufen :

1Pferd

99

F

Morgen (Sonnabend )
8. 30 Uhr

Große öffentl .

Versammlung

in Sande bei 3 . S . Rohlfs .

Es spricht Pg . Spangemacher
über :

Daves - und Young -Bersflavung "
N. S . D. N. P . , Hitlerbewegung .

Schaftstiefel

Rindl . Schnürstiefel
Jagdstiefel

Sportstiefel

2jähr . schwer . Wallach empfiehlt gut und billig

30 Stück

Jeverländer
Rindvich

auf Milchleistung
fontrolliert ,

als :

13 zeitm ., frühm . u .

fähre Kühe , 4 1½j .

3 . S . Bein , Jever
Das Haus der guten Qualitäten

Bin an den Markttagen
vom 22 . - 24 . September auf dem hiesigen
Marktplage mit Emaille - Waren . Berkaufe
zu billigen Preisen

Nicolaus Müller

Horumersiel

Rinder sowie Kuh - Sonntag , 22. d . M.
und Bullkälber ,

1 fettes Schwein,

Beginn 4,30 Uhr . Heiterer Nachmittag

1Gau mit alsdann Veenekamp & Söker
6. Wochenferteln,

1 Gau, Mitte Oftober
ferkelnd ,

2 Mutterschafe ,

1 Aulamm ,

eine größere An¬

zahl Bühner und

Enten ,

ferner : Das gesamte tote
Inventar , namentlich :
2 tompl . Ackerwagen ,

Drill - Harkmaschinen ,
Pflüge und Eggen , Boh .
nen - Säetasten , Erdkarre ,
Kreissäge ,Siltzeuge aller
Art , Eimer , Rübenschnei¬
der , div . kl . Acker - , Stall - ,
Garten - und Milchgerät ,
Milchkannen , Milchfab ,
Pötelfaß . Waschfaß , Bet
ten . Küchentisch , Bett¬
stellen . Stühle , Futter¬

fisten ,Waage u . Gewichte ,
Hecken , reichlich 1 Matt
Runtel - und Steckrüben
usw .

Hajo Jürgens ,
Hohenkirchen .

Unter meiner Nachwei¬
sung verschiedene

Defen
darunter 1 Kachelofen u .
1 gut erhaltener Kochherd ,
ou verkaufen .

A. Kunze , Zentralheizung ,
St . Annenstraße 26 .

Willst was Guts
Kauf bei Sjuts .

Neue Walnüsse ,
größte Auswahl

an Obst . Gemüse
usw .

Weintrauben
Pfund 50 , 60 , 80 fg .

Täglich Sendungen
Ia Thüringer

Zwetschen ,
frischer Blumenkohl

Sarte frische

Grühwurft .
Karl Feilmann .

Blaue Straße 5 . (10871

Neuanfertigen und
Reparieren

von Bolstermöbeln aller Art ,
Auflegematratzen preiswert

Herbst¬
Winter 1929

Apartes in Mode - Seiden

Moirè

Faillés -
Crêpe Mongol
Foulard Satins

Druckfachen

in moderner Aufmachung erhalten
Ste in der

Buchdruckevei

Käse
pollfett

C . L . Mettev

& Gühne

Schweizer 1 Pf . 2,20 Mt .
Holländer

1 fb . 1,20 Mt .
GDamer 1 Bfb . 1,10 mt .
Tilsiter 1 Bfb . 1,20 Mt .

3/4 fetter Dän . ¬
Schweizer (10868
1 fd . 1 Mr .

1/2fetter
1 Pfd . 80 und 90 @fg .

Albert Srps

Prima

Aufschnitt
Ginten (10867

roh und gekocht
Zervelatwurst

Bierwurst
Bandleberwurst

ferner
Rouladen und

Beberpastete
empfiehlt

Albert Jrps

Autovermietung
in Bolsterwerkstätte Ernst Eggers , Sillenstede .
Bischoff . Müblenftr . 9 . Telephon 282 .

Heute frisch ! !
Bananen 1 Bfd . 50 Pfg .

Weintrauben
1 Pfd . 80 Bfg .

Birnen 1 Pfd . 35 fg .
Zwetschen

1 Bfb . 20 Bfa .
10 fb . 1,80 Mr .

Albert Jeps

7,90
foften feinfarbige u . schwarze

Damenspangen .
schuhe

für den Sonntag bel

Hermann Redenius

Bettstellen
Patentmatratzen
Muflegekissen

billigst (7800

Adolf Gerken

eimarbeit schriftlich .
Vitalis - Verl . München C1

amba

doppri

In diesem Zeichen
99

FUR FRISCHE
QUALITAT

GARANTIERT
BIS

liegt die Garantie für frische Qualität
nur Rama im Blauband " bietet Ihnen
diese Sicherheit durch das Garantie -Datum
auf jeder Packung¬

für guten Ginkauf die beste Gewähr !

MARGARINE

1/ Pfd 50 Pfa

Oftiem .
Sonnabend , 21. Sept . , abends 8 Uhr :

Sarry Biel in dem sensationellen Kriminalfilm

Die Mitternachtstaxe.
10 Atte voll Tempo und Spannung .

3u Anfang schönes Betprogramm .
Eintritt 1, RM .

12 . 75
fostet bei mir ein rindled . Ackerschnürstiefel

mit geschlossener Lasche aus besonders gutem
Material

Außerdem große Aus : 8 . 75
wahl in startem Schuhwert v .

nur im Fachgeschäft

an

Hermann Redenius
Burgstraße

Gummi - Mäntel
Regen - Schirme
stets preiswerte Neuheiten

Bruns & Remmers : : Jever

Harzer Gartenzwetschen
süß und leicht vom Stein lösend ,

10 Pfund 2,10 R . ,
50 fund 10,00 RM .

Thüringer Zwetschen
10 Pfund 1,70 RM . ,
50 Pfund 8,00 RM .

Otto Rastede , Gr. Burgstraße 13.
Fernruf 434 .

Rama
im Blauband

doppelt so gut

Herrensonntags¬
Stiefel

darunter gute Marker¬
fabritate [10886

14,50 , 13,75, 12,75 950
im Fachgeschäft

Hermann Redenius

Pr . junges Füllenfleisch
sowie ff. Ragelholz

feilmanns Roßlchlagterei
Jever und Heidmühle

Linn
Einkochgläser

in allen Größen . ( 19881
Billigste Preise .

Th . van Lengen

Die glückliche Geburt eines
fräftigen ( 10870

Mädchens
zeigen in dankbarer Freude
an

Preuß.-Südd. Klassenlotterie
Ziehung der 1. Klasse beginnt am 18 . Ottober

2 Gewinne zu 100 000 Mr .
2

2 "

50 000 Mt ."

99 10 000 Mt . usw .
Bose fosten : ½ 3 I . , 14 6 M . , 12 12 . ,

1/1 24 .

Versand nach auswärts gegen Nachnahme
Bestellungen sind zu richten an

Schwabe Staatl . Botterte¬
Einnahme in

Jever , Schlachtstraße 21

THALYSIA
Hüftgürtel nach Maß , entzückende Muster von

4 Mark an .

Frau Paula Rasfede , Gr . Burgstr . 13 , Tel . 434 .

Familien -Nachrichten

Verlobt :

Lotte Keese und Oberltnt . Gottfried Pöniz , Rüst¬
ringen . Frieda Auffahrt und Karl Janßen .

Anna Schipper undF. Theilen und Frau Hammelwarden. Esenshamm.
Arend Wessels , Langefeld . Lina Strodthoff und
Gustav Fuhrken Mansie , Brake .

Vermählt :

Martha geb . Jürgens
Heidmühle

-Franz Drach und Frau , Rüstringen . Adolf
Alfred* * * * * * * Wolff und Frau geb . Wolffs . Aurich .

Lehmann und Frau geb . Wächter , Emden .

Jhre Vermählung Reinhold Warners und Frau geb . Dirksen . Emden ,
geben bekannt : ( 10861

Johann Oldenettel
und Fran

Anny geb . Oltmanns

Addernhausen

Gleichzeitig danken wir für
erwiesene Aufmerksamkeiten ,

Gestorben :

Sedje Janßen . Westerende - Kirchloog , 91 Jahre .
FiltMarten Gronewold . Marcardsmoor .

Siemens , Bassens bei Burhafe , 10 Monate .
Anna Janßen , geb . von Lindern , Bockhorn , 64
Jahre . Erich Reich . Rüstringen , 25 Jahre .
Landwict Fr . Schwengels , Halsbet , 81 Jahre .
Paul Bupfes , Kirchdorf , 1 Jahr . Georg Meers
pohl . Schweier - Außendeich , 12 Jahre . Gastwir
Andreas Tempel , Borssum , 58 Jahre .

-
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139 . Jahrgang

Was bin ich wert ?

Von Anna Kappstein .

Wir sind gewohnt , technische Leistungen nach
Pferdekräften zu bemessen . Für die Schäßung der
Menschenkraft haben wir nicht so genaue Wert¬
berechner . Denn der Mensch ist Individualist . Kopf¬
und Handarbeiter unterscheiden sich in ihrem Selbst¬
bewußsein ; doch das unpraktische Genie ist oft

feineswegs begabt , irdische Schäße zu erwerben .

Statistisch , wie die heutige Menschhett einge¬
stellt ist . beurteilt sie die menschliche Leistung nach
deren Ertrag . Diese rein materielle Betrachtungs¬
weise ist ohne Zweifel hart , un es wäre lieblos ,
wollten Menschen , die in familiären Beziehungen
stehen , sie aufeinander anwenden . Anderseits ver
führt die Gewohnheit des Familienlebens die
tägliche Nähe dazu , den Abstand zu verlieren ,

aus dem man die Bedeutung eines Menschen erst
richtig erkennt . Der Prophet gilt nichts in seinem
Vaterlande . " Diesem alten Wort liegt eine tiefe
Bsychologie zugrunde , Vertraulichkeit läßt die Würde
schwinden . Und damit manchmal auch den Respekt .
Er gilt fa , auf seiten der Kinder den Eltern gegen
über . längst als eine veraltete Sache . Und wenn es
die Mutter , aus Bequemlichkeit und um „ mit der
Jugend zu gehen " (was die Illusion eigener Ju¬
gend erzeugt ) mit den Kindern hält , dann hat
der Familienvater nicht selten einen schweren Stand .

Das Wort „ Ernährer zu gebranchen , ist ebenfalls
altmodisch geworden . Dennoch blieb der „ Haushal¬
tungsvorstand " ( ebenfalls ein strohernes Wort¬
gebilde) der Erhalter des Hauses . Kein Verdienst

denn er bürdete sich freiwillig die Verantwor¬

tung auf aber ein Wert ! Kann man es dem
hevormundeten Ehemann und dem Vater , dem die
Kinder über den Kopf wuchsen . verdenken , wenn
er sich gelegentlich auf den materiellen Wert be¬
sinnt . den seine Berfon darstellt ?

Mag auch das Einkommen mäßig sein . aufs
Ganze gesehen , ist dieser Wert doch von überra¬

schender Größe und wohl geeignet , das Selbstgefühl
zu heben . Nehmen wir nur ein Monatsgehalt von
300 Mart , also ein Jahreseinkommen von 3600
Mark an , und daß der Mann 30 Jahre lang in der =

selben gleichbezahlten Arbeit verbleibt , so er¬

gibt sich für diese 30 Jahre eine Gesamtsumme von
ungefähr 100 000 Mart , also der zehnte Teil einer

Million . Das wäre , wenn man es sparen könnte ,

ein beträchtliches Vermögen . erworben von einer

einzigen Menschenkraft . Leider muß die Summe
aufgezehrt werden . Verbraucht der Erwerber den

dritten Teil davon für sich . so bestreitet er mit

zwei Dritteln den Unterhalt von Frau und Kind .
Diese Tatsache ist immer noch dazu geschaffen , ihm

ein wirtschaftliches Uebergewicht zu verleihen , so

baß sein Wille und sein Entschluß Anspruch auf
Geltung verlangen dürfen . Das muß erwähnt wer¬
den , weil der innerliche Zerfall des Familienlebens
den Begriff der Autorität mehr und mehr zer¬
jetzt .

Allerdings trägt ein merkwürdiger Umstand zur

Unterschäzung des Arbeitswertes bei : nämlich die

Unter versicherung des männlichen Lebens . Man
muß es wirklich eine „ Unterversicherung " nennen ;

denn in den angeführten Verhältnissen pflegt der

Mann sein Leben zugunsten seiner Hinterbliebenen
auf 10 000 Mark zu versichern , seinen Hausrat

dagegen ( für Einbruch - und Feuersgefahr ) auf
20 000 Mart und mehr . Das tote Ding wird nach

verbreitetem Brauch höher versichert als die leben¬

bige Arbeitskraft eines Menschen ! Eine Frau , die

den Mann nur der Versorgung wegen heiratete ,
hält sich an diese Einschätzung . Ste drängt zwar

beizeiten auf Lebensversicherung und das ist

vernünftig , auch wenn es nicht immer mit dem

wünschenswerten Zartgefühl geschieht , und sie
Ist dann sicher , daß hat der Mann auch nur

einmal die Prämie entrichtet und ein früher

Tod ereilt ihn - sie die Zielsumme , auf welche

hin er sich versicherte , in voller Höhe ausbezahlt
erhält . Das ist in solchem Fall natürli wie ein
Geschenk . verglichen mit dem Modus der Sparkasse ,

die , abgesehen von den Zinsen , nur wiedererstattet ,

was sie empfing . Und die Frau wird dem Mann .

weil er sie so gut versorgte , übers Grab hinaus
dankbar sein . Anders , wenn der Mann ein langes

Leben zu erreichen hofft und die jahrzehntelang
angespannte Tätigkeit selber niedriger einschätzte
als seine Möbel . Logischerweise müßte er den

5 )

Der Eichenkamp
Roman von Alfred Manns .

(Nachdruck verboten .)

( Fortsetzung .)

Ewerwin schüttelte nur den Kopf . „Nein , Vater ,

soviel ich davon verstehe , gehört uns nach der Land¬

teilung zu Onkel Heikos Gunsten , jetzt der Eichen
tamp von Rechts wegen ."

, ,Das meinst du und gehst hier im Hause umher

und siehst mich an , als ob ich wer weiß was für

Schlechtigkeiten begangen hätte . Lasse es dir gesagt
sein , Junge , ich leide das nicht länger ."

, ,Vater , du hast verlangt , ich soll dir meine Mei¬
nung sagen, und es ist am besten, ich tue das auch
und jetzt gleich : Ich meine , du hättest Onkel Heiko

nicht Lügner und Schleicher nennen sollen , denn das

Hast du ja wohl getan. Onkel Heiko ist ein Folkert
wie du , und wenn dir jemand die Worte ins Gesicht
geworfen hätte, dann wäre etwas Fürchterliches
passiert . "

Gesamtwert seiner Kraft , berechnet nach der Mög - | nimmt . Darum , wenn jemand sich die Gewissens - Eine Gedenktafel für den Erfinder der Glühlampe .

lichkeit ihres Ertrages , zugrunde legen , wenn er frage vorlegt . Was bin ich wert ? " , so kann er sie

wie jeder gewissenhafte Hausvater sein Leben zu gar nicht allein nach der seelischen oder geistigen
Beginn der Ehe versichert . Es würde den mora - Seite beantworten . Der geistreichste Mensch kann

lischen Eindruck auf die junge Frau nicht ver - ein Tagedieb und Müßiggänger sein , der den Sei¬
Die zartestefehlen , die , wie die meisten heute , scharf und flug nen lebenslang auf der Tasche liegt .

rechnen gelernt hat . Es gibt Leute , denen das Seele sich weltfremd in Schwärmereien verlieren .

rechte Verständnis für eine Arbeit erst durch das Arbeit ist sittliche Pflicht . Arbeit ohne Gewinn
in unserer Zivilisation ein Unsinn . Der Arbeits¬Wissen um ihren Gewinn aufgeht .
lose " fällt dem Staat oder der Stadt zur Last . Er
ist kein Vollbürger mehr . Gewinnbringende Ar¬
beit gewährt Freiheit der Lebenshaltung . Mög¬
lichkeiten , Geist und Seele zu pflegen durch Bücher ,
Kunst , Geselligkeit , Reisen . Geld allein macht be¬
kanntlich nicht glücklich : jedoch es räumt viele Hin¬
dernisse , glücklich zu werden , aus dem Wege . Also
ist in Gewinn umgesetzte Arbeitskraft auch ein
Glückswert für den Arbeitenden wie für die Men¬
schen seines Kreises . Man muß rundherum denken ,

will man sich Rechenschaft ablegen ; was bin ich
wert ? Denn auch die anderen fragen uns ja oft
genug . wenn auch stumm : was bist du wert ? Ein
verständiger Mensch muß sich einzugliedern wis¬
sen an seinem Plaz in der Gesellschaft , und er muß
vor sich selbst bestehen können in seinem Wertgefühl .
Er muß . spürt er Unterschäzung , dies sein berechtig¬
tes Wertgefühl den anderen vermitteln können .

Das ist unmöglich , wenn er sich selbst niedriger
tariert , als seine Hölzernen Tische und Stühle .

Das gilt auch für Kinder , die zwar das Geld an
sich noch nicht zu werten vermögen , aber die doch
begreifen : für Geld fauft man Essen und Trinken .
Kleider und Schuhe . Für Geld hat man eine Woh¬
nung . für Geld benutt man die Verkehrsmittel ,
geht man ins Theater , reist man zum Erholungs¬
ort . Wenn Vater kein Geld verdient , hat man
Hunger und schlechte Kleidung , und alles was
fröhlich macht . fällt weg . Lernen Kinder so im
Vater den Geber alles Guten ehren , so hat die

Erziehung eine tüchtige Grundlage . Das Abhängig¬
feitsverhältnis Unmündiger wird nicht zu früh zer¬
stört der Vater von seinen unreifen Sprößlingen
nicht nach der Mode der Gegenwart als überaltert
und „ berfalft " betrachtet werden . Sie werden ein¬
sehen . daß , wollen sie mitbestimmen , auch ihr eige¬
ner Wert bereits ins Gewicht fallen muß . Sie müs¬
sen also fleißig lernen , um im Wettbewerb eines
Berufes zu bestehen . Kinder , die mitverdienen , er
höhen mit ihrem wirtschaftlichen Wert auch ihre
persönliche Geltung im Hause . Denn es ist klar : die
Tochter , die 20 Mart , abgibt " für Kost , der Sohn ,

der sich seinen Wintermantel selbst zusammenspart ,
entlasten den Haushalt und erreichen dadurch das : : Zu billig . Kind : , ,Mutti , hast du mich auch

Anrecht , eigene Wünsche für die Beschaffenheit der vom Storch gekauft ?" Mutter : " Jawohl , mein Lieb¬
Mahlzeiten , eigenen Geschmack beim Ankauf des
Kleidungsstücks auszudrücken . Gereiztheit , die früher ling . Aber warum fragst du darum ? Kind : , ,O, ich

durch Nichterfüllung solcher Wünsche sich einstellte , habe mich sehr oft darüber gewundert , warum du

verflüchtigt sich und im Familienleben zieht die dann nicht ein paar Dollar mehr ausgegeben und dir

Gemütlichkeit wieder ein . Auch hier etn moralischer einen fleinen Jungen ohne Sommersprossen ausge¬
Vorzug , der aus der nüchternen Tatsache erhöhten sucht hast ? "

materiellen Wertes erwächst . : : Deshalb . Warum spricht Jan eigentlich stets
Die beiden Gegensätze des Lebens : Geld und

Seele sind nicht glatt zu trennen , sondern enger mit sich selber , seit er verheiratet ist ? " - Seine
ineinander verwurzelt , als man gewöhnlich an - Frau läßt nicht mit sich reden ."

„ Graf Zeppelin " begrüßt sei nen heimkehrenden Führer .

Unter Führung des Kapitäns Lehmann startete der Graf Zeppelin " mit 24 Gästen , darunter

Frau Eckener , nach Hamburg , um seinen per Schiff heimkehrenden Führer Dr . Eckener zu be¬

grüßen . Der Luftriese überflog das Räumungs gebiet der belgischen Besagung und zog in pracht¬
voller Fahrt über Bremen nach der alten Hansestadt . Nach Empfang eines Funkgrußes , den Dr .

Eckener von Bord der Newyork " sandte , flog das Luftschiff ein paar Schleifen über Hafen und

Weichbild Hamburgs und setzte dann seine Fahrt in der Richtung auf Lübeck fort .

Doch Gerold stellte sich dem Mädchen in den Weg .

,,Du gehörst hier mit zum Hause und du hast alles ge¬

hört , nun sprich du .“

HEINRICH GOLDEL

Erinnerungstafel an Goebels Geburtshaus

in Springe bei Hannover .

Für den Erfinder der Glühlampe , Heinrich Goebel ,
der bereits 25 Jahre vor Edison eine Kohlenfaden¬
lampe konstruierte , wurde an seinem Geburtshaus

in Springe bei Hannover eine Ehrentafel enthüllt .

Boltsbegehren

Von Paul Warnde .

Ist dir Stolz und Kraft versunken ,
Deutsches Volk , in tiefe Nacht ?

Wird von keinem Stern ein Funken
Der Begeist ' rung mehr entfacht ?
Fühlst du nicht mehr deiner Ketten
Unerträglich dumpfe Last ?
Kann dich eine Hand noch retten ,

Wenn die deine sie nicht faßt ?

Willst du wiederum versprechen ,

Was zum Wortbruch dich entweiht ,
Weil dich zwingt , dein Wort zu brechen ,
Ehern die Notwendigkeit ?
Was die fleiß ' ge Hand auch schaffe ,
Es zerrinnt wie leer Geschwäh
Wache auf ! Gebrauch die Waffe ,
Die geschmiedet das Gesetz !

Wessen Wort in diesen Zeiten
Hat ein schicksalhaft Gewicht ?
Wer berief sie , dich zu leiten ? ?
Volkes Stimme war es nicht !

Merke endlich , wie verwirkt ist
All dein Glück durch Heuchelei ,

Wenn dein Horizont umzirkt ist
Von der Enge der Partei .

Männer schüren edle Flammen
Volk der Deutschen , sei bereit :
Schließe dich um sie zusammen
Fest in Treu und Einigkeit !
Wähle einmal noch , o wähle ,

Eh ' du selbst dein Grab dir gräbst -
Wache auf , du Deutsche Seele ,
Und laß spüren , daß du lebst !

-

Mit Genehmigung des Verfassers .
Aus dem Kladderadatsch " .

fonnte diese Auseinandersetzungen nicht länger an - | zwischen zwei Folkerts , da stecke ich mich nicht . Ich schlag . entfaltete das Schreiben und begann zu lesen .

hören , es war ihr , als müsse sie ersticken . habe so ' n paar Mark hinter der Hand und ich kauf Nachdem er fertig war , biß er die Zähne aufeinander
der und warf den Biref auf den Tisch . „ Da lies " , sprachmir da eine kleine Bauernstelle für , oder

Ich will es er zu Ewerwin , wobei er wieder an das Fenster trat .Wald , an den bin ich so gewöhnt
doch lieber mal erst versuchen , ob Ihr nicht eine Der jüngere Bauer las und schwieg .

Meinung habt über die Waldpflege , nicht ?"
„ Wenn mein Bruder nichts anderes will als ich ,

fann es mir einerlei sein . "

„ Ich kann nicht , Onkel Gerold , das ist so furchtbar
undalles , bitte , laß mich dort kommt eben

Lüder Rolfs " , damit verschwand sie .

-

Lüder Rolfs trat ins Zimmer . Er war Förster

und Waldhüter im Eichenkamp und hatte bis zuletzt
seine Instruktionen vom alten Siebert erhalten , dessen
Altenhaus unweit des Folkerthofes stand . Nun mel¬

dete sich Lüder hier .
Der Waldhüter war ein großer , knochiger Mann

mit ehrlichen Augen , aus denen man alles mögliche

lesen konnte : wilde Entschlossenheit und zaghafte

zurückhaltung . Das klingt widerſpruchsvoll, aber
dergleichen gibt es .

Bauer , " so sprach er ,, , vorhin begegnete mir dein

Bruder und trug mir auf, den Eichenkamp weiter zu
verwalten . "

Lüder , aber ich sage dir, du bleibst, was du bist."
, ,Das geht mich nichts an und dich auch nichts .

" Na , denn will ich mal sehen . Aber das sage ich
gleich: irgendeinen Folkert jage ich nicht aus dem
Eicher kamp , ob er nun holzen läßt oder schießt ."

Gecold antwortete nichts ; er stellte sich in stillem
Grimm an das Fenster .

Lüder drehte die Müze in der Hand . - Ja ,

denn will ich doch lieber -
Da legte ihm Ewerwin die Hand auf die Schulter .

Geh nur und tu die Arbeit wie bisher ; es wird dich
niemand stören , und das andere findet sich ."
"

,,Hm , ja , dann kann ich das ja versuchen , aber

eines wollte ich noch sagen: Im Eichenkamp knallt
irgend so ein Lump auf das Rehwild . Heute morgen
sah ich noch ein Reh in einem Busch verludern mit
einem Kopfschuß ; anscheinend hat der Halunke nicht

riskiert , es abzuholen ."Hm , ja , deshalb komme ich auch zu dir , weil du
Gerold ließ den Sohn los. Und stimmt das als " Jüngster eigentlich der Folkerterbe bist. Ich Da fuhr Gerold herum . " Zum Henker , dann

etwa nicht ? Soll ich mir den Wald , der mein ist nach weiß auch nicht , was Heiko von mir wollte , aber
cielhundertjährigem Rechte , auf diese tückische Weise wenn du mir dasselbe sagst, wie er, dann kann mir
nehmen lassen ? "

, ,Der Wald ist unser , aber mit dem Lügner , das

stimmt nicht, meine ich. Onkel Heiko hat geglaubt
du wüßtest von dem Testament , und wollte teilen .

Ihr hättet euch vertragen , wenn nicht der Schimpf

dazwischen gekommen wäre . "

„ Ich wundere mich ," entgegnete Gerold , daß du
deinen Onkel in Schutz nimmst , trotzdem du weißt .

daß er sich von mir ein Viertel von Großvater Sie¬
berts Land schenken ließ . "

"
Darauf wußte Ewerwin nicht sofort etwas zu er¬

widern , er wiederholte nur : Vielleicht wäre alles

noch gut geworden , aber diese Worte , diese gräßlichen
Worte

In diesem Augenblick erhob sich Gerda . Sie

alles andere ja einerlei sein . "

. . Jawohl , dieses eine Mal . Aber fünftig wirst du
nur tun , was ich dir sage."

passe besser auf !"
Wenn du meinst , daß ich nachlässig bin , dann

mache die Sache alleine . Drei Nächte habe ich mir

schon um die Ohren geschlagen , und - "

Wieder legte sich Ewerwin ins Mittel . „ Der

Vater hat Aerger gehabt , er meint ' s nicht so, und ich
will dir helfen ."

In diesem Augenblicke klopfte es , und der Post¬

„ Ich verstehe nicht , was du meinst ."

, ,Erfahren mußt du es ja doch mal : Ich bin nach
dem Gesetz der Erbe . Aber Vater hat in einem un¬

gültigen Testament Heiko den Wald zugeschrieben ." bote erschien mit einem dicken Einschreibebrief .

Da fragte sich Lüder Rolfs den Kopf . „ Den

Donner auch , das ist eine verteufelte Geschichte. Ich
will dir was sagen , Gerold : Laß mich da raus aus

Curem Streit . Ich verstehe meinen Kram so ziem¬
lich , und Euer Vater hat mich gewähren lassen ."

,,Das geht nicht , denn über Abholzen . Aufforsten
und Abschuß muß einer bestimmen ."

Lüder kragte erneut und dachte nach . „ Nein .

Während Gerold erstaunt unterschrieb , verschwand
Lüder Rolfs Im Fortgehen schüttelte ihm Ewerwin
die Hand , und mechanisch rief Gerold ihm und dem
ich ebenfalls entfernenden Briefträger nach . „ Laßt
Euch jeder in der Küche ein paar Schnäpse geben ."

Ich mag heute nicht ." brummte der Waldhüter .
Der Postbote nickte , er war nicht abgeneigt .

Langsam öffnete der Folkerthofbauer den Um - l

, ,Nun , willst du nicht sagen , was du davon

denkst ? "
, ,Auf meine Meinung tommt es hierbei ja nicht

cn , Bater , und ich weiß auch nicht , ob dir die ge¬
fallen würde . "

" Rede !" schrie jetzt Gerold in hellem Zorn .
, ,Nun denn , Vater , Onkel Heiko hat genau so ge¬

handelt , wie ein Folkert handeln mußte . Nach dem ,

was vorgefallen ist , konnte er dein Geschenk nich :
behalten . "

, ,Du redest wie ein Schuljunge . Soll ich etwa

das , was ich freiwillig und vor dem Amtsgerichte
weggegeben habe , jetzt wieder an mich nehmen ? Das

Land gehört jetzt nicht mir , sondern ist rechtmäßiger
Besitz Heikos , wie es im Grundbuch steht. Nähme
ich es wieder , dann ließe ich es mir von Heiko schen¬
ken . Wolltest du das ?"

, ,Nein , Vater . Es geht jetzt also alles um den
Eichenkamp . Könntet Ihr Euch darum nicht ver¬
tragen ? "

, ,Heiko hat gesagt , er will das nicht . Soll ich ihn

jetzt bitten ? "
" Oh , Vater , hättest du doch nicht - - aber was

nützt das alles
Da stellte sich, Gerold ganz dicht vor den Sohn ;

seine Augen funfelten . Keine Reden weiter , Junge .
Rund heraus erklärst du mir jetzt : zu wem hältst du ? "

Einen Augenblick sah Ewerwin zu Boden . Dann

blickte er den Vater an , sehr traurig , aber entschlossen .

Du bist mein Vater , und ich bin der Folkerterbe .

Ich muß zu dir stehen , aber ich kann die anderen
nicht hassen ."

"

Der Bauer antwortete nicht ; er ging zu einem
der hohen Eichenstühle und ließ sich schwer darauf

nieder , indem er den Ellenbogen auf den Tisch und
den Kopf in die Hand stützte .

( Fortsetzung folgt . )



Zagung des Deutschen
Landwirtschaftsrates

Entschließung .

-

günstigen Zustand , daß die Landwirte in unbegrenz - | aufzuweisen hatte . Der Vorsitzende des Fachaus - und das Papier zuvor in Salzwasser gelegt werden ,ter Konkurrenz unter sich verkaufen , ihre eigenen schusses für das Molkereiwesen , Herr Roloff aus zur Verhütung von Spat . Die Tonnen seien nichtBetriebsmittel aber von Industrien beziehen , deren Gruppenbühren , der die Versammlung leitete , be- auf den Fußboden , sondern auf Latten zu stellen .Produktion und Verkaufspreise organisiert und far - grüßte besonders Dr. Popp und Dr. Riedel von Dr. Riedel warnte vor Anwendung von Anilin¬T. 1 . Münster , 19. Sept . Auf der Tagung des telliert sind , kann man nur durch Bildung von Ab- der Landwirtschaftskammer , den Vertreter der Kör - farben , die zudem auch gesetzlich verboten seien ,Deutschen Landwirtschaftsrates in Münster i . W. sazorganisationen der Erzeuger gleicher Produkte lingswerke in Hannover Ingenieur Kettner . Ge- Pflanzenfarbe sei am besten . Er hielt dann einensprach am Mittwoch nachmittag Präsident Dr. H. c. entgegentreten . Ein letzter , wesentlicher Punkt ist nossenschaftsverbands -Anwalt Brenning und die kurzen Vortrag , der die Molkereigehilfen =Brandes -Zaupern über Die Stellungnahme zum in der Ausbildung und Erziehung der deutschen Ingenieure Titius und Than von den Junkers - und Lehrlingskurse betraf . Beide sollten imRentabilitätsprogramm der Landwirtschaft " . Nach Bauern zu erblicken . Alle diese Aufgaben können werken in Dessau . Er gedachte mit anerkennenden kommenden Winter wieder abgehalten werden , be¬einer Schilderung der augenblicklichen Lage der aber nicht durch ein Parteigetriebe gelöst werden , Worten unter Zustimmung der Versammlung der sonders bewährt hätten sich die Lehrlingskurse sieLandwirtschaft ging er auf die Auswirkungen der das an der Aufrechterhaltung des Chaos interessiert Tätigkeit des Molkereiverwalters Harms , bisher würden Anfang November und die GehilfenkurseAgrarfrise auf die übrige Wirtschaft ein und führte ist . Produktion , Handel und Regierung müssen viel an der Molkerei Neuende bei Wilhelmshaven , der vielleicht Ausgang November ihren Anfang nehmen .etwa folgendes aus : Wenn unter den gegebenen mehr mit dem festen Willen vorgehen , Ordnung in nach Thüringen übergesiedelt ist, um dort einem Der Unterricht werde sich besonders auf Wärmewirt¬Berhältnissen der deutschen Ausfuhr enge Grenzen die heutigen Verhältnisse zu bringen .
gezogen sind , so muß die Wirtschaft auf dem Wege größeren Betriebe vorzustehen . Das Ergebnis der schaft , Elektrizität , Chemie und Physik erstrecken ,
über die Landwirtschaft durch Mehrerzeugung und Prüfung wurde von Molkerei - Instrukteur Mei - hinzu kommen würden technische Sachen und Buch¬
Ersparung der Einfuhr saniert werden . Allerdings T. U. Münster , 19. Sept . Nach lebhafter Aus nardus wie folgt bekannt gegeben : Allgemein habe führung . Die Anregung , an mehreren Orten Kurie
ist der feste Wille Voraussetzung, der deutschen Land- sprache nahm die Vollversammlung einstimmig eine die Prüfung sehr befriedigt, trotz der oftmols herr- zu veranstalten . Fönne schon der Kosten wegen nicht
wirtschaft unter allen Umständen Lebens- und Ent- Entschließung an. in der der Zusammenschluß der schenden Gewitterluft , infolgedessen den Molkereien befolgt werden. Herr Tapfen , Wüsting, empfahl
wicklungsmöglichkeiten wiederzugeben . Die bisher landwirtschaftlichen Füher zu einheitlichem Handeln sehr viele saure oder doch säuerliche Milch angeliefert seinen Berufskollegen , die Lehrlinge in die Kurse zu
bei der Umorganisation landwirtschaftlicher Betriebe begrüßt und festgestellt wird , daß die bisher ge- worden sei, habe sie gut abgeschnitten . Von den schicken . Diese häten sich bewährt und das komme
gemachten Erfahrungen haben gezeigt , daß die Er - troffenen Maßnahmen die erhoffte Befferung der 59 Butterproben , 36 ungesalzenen und 23 gesalzenen , den Molkereien zugute . Professor Dr. Popp , Vor¬
folge der Umstellung nicht groß genug sein können, Notlage der Landwirtschaft nicht hätten herbei- feien bewertet worden : 11 als hochfein mit 20, 6 als steher der Versuchs - und Kontrollstation, verbreitete
um den Gleichgewichtszustandzu erreichen und den führen können. Neben der schleunigsten Durchfüh - hochfein mit 19½ , 10 als hochfein mit 19, 9 als fein sich in kurzen Ausführungen über den Rückgang
Zusammenbruch zu verhindern . Auch auf dem rung der von den landwirtschaftlichen Führern ge- mit 18, 3 als fein mit 17%, 7 als fein mit 17, 6 als des Fettgehalts der Milch in den ersten
Wege der Ausgabendrosselung läßt sich die Ren- forderten Sofortmaßnahmen werde die vollständige gut mit 16 und 7 unter 16 Punkten also 27 Broben Tagen nach Beginn des Weidegangs der Kühe, auch
tabilität nicht herstellen. Es muß also der Fehl- Verwirklichung des im Frühjahr aufgestellten Ren- als hochfein = 45,76 Proz . 19 als fein = 32,20 Pro3 . dann , wenn die Milchmenge feineswegs fleiner ge¬
betrag durch die Erhöhung der Einnahmen ausge - tabilitätsprogramms erwartet . Cin Ausweg aus und 13 als gut und weniger 22,04 Pro3 . Bei worden sei . Die Ursachen dafür liegen zum Teil in
glichen werden. Die Rentabilität würde sich nach der durch unerträgliche Tributlaſten noch gesteiger - der Beurteilung nach Geschmack erhielten 11 Proben der Witterung , vorzüglich aber in der Umstellung in
den angestellten Berechnungen durch eine 25proz. ten Notlage des deutschen Boltes sei nur in einer die höchsten Wertmale, nämlich 10 Punkte, 2 Brohen bezug auf das Futter . Die Weide könne eine inten¬
Einnahmeerhöhung aus dem Verkauf des Ge- zielbewußten Umstellung der gesamten deutschen 9½ , 18 Proben 9 und 16 Proben 8% und 8 Bunfte . five Stallfütterung zunächst nicht ersetzen, es sei daher
treides , Viehes , der Milch und der Molkereierzeug - Wirtschaftspolitik zu sehen . Der Präsident wird er: Das Ergebnis der Prüfung betr . der Kontrollmolte empfehlenswert , einige Tage nach dem Austrieb auch
nisse herstellen lassen. Da die Rentabilitätsfrage mächtigt , durch beste Sachkenner ein ausführliches reien war 10 Proben hochfein mit 20, 2 Proben hoch auf der Weide noch etwas Kleie und Haferschrot zu
ohne wesentliche Erhöhung der Preise unlösbar ist, landwirtschaftliches Programm in Zusammenarbeit fein mit 19%, 13 Proben hochfein mit 19 13 Proben geben. Die Klagen über Giftgerste seienbezeichnet das Programm der „Bier " als gerechten mit den anderen Spizenorganisationen aufzustellen . fein mit 17 - 18 und 3 Proben gut und weniger mit wieder laut geworden , bei der Versuchsstation seienPreis für die genannten Erzeugnisse den Lebens- An Reichsregierung und Reichstag wird die drin- 16 und weniger Bunkten, also 60,98 Proz . hochfein, bereits ein Duzend Proben solcher Gerste eingesandt
haltungsinder . Wie kann nun dieser gerechte Preis gende Mahnung gerichtet , sich unter Zurückstellung 31,70 Bro3 . fein und 7,32 Proz . gut und weniger . worden . Der rote Schimmelpilz , um den es sich daDie vorgeschlagenen gleitenden aller parteipolitischen Erwägungen zu einer Wirt - Insgesamt waren also hochfein und fein etwa 77, gut bei handele , entstehe zweifellos dadurch, daß inZölle oder Preisausgleichsgebühren sowie das schaftspolitik zu entschließen , die dem deutschen Volk und meniger etwa 23 Brozent der Proben , bei den Amerika das Stroh in den meisten Fällen auf demStaatsmonopol erscheinen nicht geeignet . Dagegen wirtschaftliche und politische Freiheit zurückgewinnen Kontrollmolkereien fast 93 Prozent hochfein und fein Acker bliebe und verfaule . Beim Ankauf von Gerste
hält das Programm der Vier eine gewisse Zen - fann . und nur etwa 7 Proz . gut und weniger . Der müsse man dem Verkäufer bedeuten , daß er für
tralisierung bei der Bewirtschaftung der genannten Am Donnerstag wird die Tagung fortgesetzt . Wassergehalt betrug durchschnittlich 15,30 Pro3 . , bei etwaigen Schaden haftbar sei , dann habe er auch die
Haupterzeugnisse für erforderlich ; diese braucht aber der ungesalzenen Butter 15. 67 , bei der gesalzenen Kosten der Untersuchung zu tragen , wenn die Gerstenicht bis zu einem Staatsmonopol zu gehen , son¬ 14,72 Broz . , zu hohen Wassergehalt hatte keine Probe . nicht einwandfrei befunden werde .dern soll der Privatinitiative und dem Handel größte Die wenigen eingesandten Käseproben enthielten Den Schluß der Versammlung bildete ein VortragBewegungsfreiheit ermöglichen . Was die Rückwir¬ sämtlich den angegebenen Fettgehalt , nur waren mit Lichtbildern über Dieselmotoren von Ingenieurfungen der Preiserhöhungen landwirtschaftlicher Er - bei der Oldenburgischen Landwirtschaftskammer . einige reichlich stark gesalzen . Die bakteriologische Than . der allgemeines Interesse fand . Dr . Rie¬zeugnisse auf die Lebenshaltung der anderen Be¬ § Oldenburg , 18. September Die dritte dies - Untersuchung der Butter hatte nach dem Bericht von del erklärte dazu , daß es sich bei diesem Vortrag
völkerungsschichten anbelangt , so kann niemand
verlangen, daß die Lebenshaltung des Bauern jährige Butterprüfung, verbunden mit einer Käse- Dr. Riedel ebenfalls ein befriedigendes Ergebnis , feineswegs um Propaganda für die Junkerswerke
dauernd tiefer liegen soll, damit sein eigener Stan- prüfung, fand heute im Gebäude der Landwirt - wenngleich auch in den 11 Tagen der Lagerung sich handeln solle, und gab seiner Genugtuung darüber

Ausdruck , daß der Vortragende auch anderen Syste =dard auf Kosten des Bauern möglichst hoch liegt . Schaftskammerstatt. Es waren dazu von 58 Molke- Neigung zur Bildung von Hefe gezeigt habe.

Eine absinkende Landwirtschaft wird eine sinkende reien , darunter 41 Kontroll -Molkereien , aus allen Herr Meinardus wies auf die in einigen men durchous Gerechtigkeit widerfahren lassen habe .

Inlandsfonjunktur , eine aufstrebende Landwirtschaft Landesteilen 59 Butterproben und von 4 Molkereien Monaten wieder beginnende Färbung der Butter hin
eine sich beffernde Julandskonjunktur mit sich brin - Käseproben eingesandt worden - An die Prüfung und warnte davor . Farbe aus dem letzten Winter in
gen. Erfolg wird nur dann beschieden sein, wenn schloß sich nachmittags die übliche Molkerei-Inter - Anwendung zu bringen. Auf gute Buttertonnen sei
die grüne Front sich immer fester schließt , nicht nur essenten -Bersammlung im Sigungssaale des Kam - das größte Gewicht zu legen , neue Tonnen seien
in den Spizen , sondern auch im Lande . mergebäudes , die gleichfalls einen zahlreichen Besuch empfehlenswert . Die Butter müsse fest eingeftampft

erzielt werden ?

Das Thema " Der Youngplan und die deutsche
Landwirtschaft " behandelte der Geschäftsinhaber der
Diskonto -Gesellschaft . Dr . Solmssen - Berlin . Er führte
aus : Ein gesunder Skeptizismus muß wie bei allem
politischen Handeln , auch bei der Beurteilung des
Youngplanes gefordert werden . Denn dieser Plan
ist eine politische und keine wirtschaftliche Lösung .
Will Deutschland den im Youngplan in ungeheuer¬
licher Höhe festgesetzten Verpflichtungen genügen , so
muß es seine Zahlungsbilanz so gestalten , daß sie die
abzuführenden Beträge deckt . Die Frage , ob die
deutsche Wirtschaft eine ausreichende Steigerung
der Ausfuhr erzielen kann , um auf diese Weise zum
Ausgleich zu gelangen , ist zu verneinen . Das Wirt¬
schaftsprogramm , das der deutschen Wirtschaft durch
die Annahme des Young -Planes vorgeschrieben wird ,
muß daher in erster Linie auf die Einfuhrvermin¬
derung abzielen . Eine Einfuhrverminderung fann
nicht bei der Einfuhr der industriellen Rohstoffe ein¬
segen , sondern nur bei den fünf Milliarden der Le¬
bensmitteleinfuhr . Die Hauptarbeit hat hier die
Landwirtschaft zu leisten . Infolgedessen geht es nicht
mehr an , diese Frage zum Spielball der Partei - und
Fraktionspolitik werden zu lassen . Sie stellt eine
Sache des gesamten Volkes dar . Ein solches Agrar¬
programm muß drei Hauptziele verfolgen : 1. Die
Nahrungsfreiheit , um damit eine Voraussezung
für die politische Freiheit Deutschlands zu erringen .
2. Die Handelsbilanz auszugleichen oder sogar zu
aktivieren . 3. Raum zu schaffen für die von der In¬
dustrie erwerbslos gelassenen Bevölkerungsfreise .
Hand in Hand mit der Steigerung der agrarischen
Produktionskraft muß ein freiwilliger Kampf der
nichtlandwirtschaftlichen Bevölkerung für das In¬
landserzeugnis gehen . Weitere Maßnahmen müssen
der Bekämpfung der Kapitalnot gelten . Den un¬

Butter - und Käseprüfung

-

-

Die englischen Riesenluftschiffe vor der Bollendung .

-

: : Wolfenfraßer . Was ist das für ein großes
Gebäude?" fragt eine Frau vom Land einen Städter .

- Ein Wolkenkrazer . " - , ,Wann kann man den in
Tätigkeit sehen ?"
-
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R. 101 , das neue Riesenluftschiff . Oben : Gesamtansicht . Unten : Speiseraum und Promenadendeck . Die beiden englischen Luftschiffe R. 100
und R. 101 , die in ihren Ausmaßen alle bisher gewohnten Maße übertreffen , sind jezt soweit fertiggestellt , daß demnächst mit den Probeflügen
begonnen werden soll . Unser Bild zeigt einen der imposanten Luftriesen und seine komfortable Inneneinrichtung nach , ,London Ill . News " .

Auf chinesischer Küstenfahrt ben Bargeld in jahrzehntelanger harter Arbeit er- mandobrücke hatte der 2. Offizier die Wache , am Gegen Ende der Reise wurde das Wetter besser,
Von Kapitän Günther Garlichs , Berlin .

(Nachdruck verboten . )

3 . Die Rüdwanderer . "

rungen hatten . Meistens waren es alte , verbrauchte Ruder stand der chinesische Steuerer , zu seinen alles erschien wieder an Deck , und des Abends
Gestalten , die jetzt den Rückweg in die Heimat an - Füßen ein fleines Spucknäpfchen mit einer kaum herrschte dasselbe Leben an Bord wie im Golf von
traten , die sie vor Jahren mit allen Segeln voller talergroßen Deffnung , in die er mit tödlicher Sicher - Siam . Während der Mittelwache der letzten Nacht
Hoffnung verlassen hatten Bielen konnte man heit die Abwässer " seines Briems " hineinbug - auf See stürzte plötzlich ein Matrose auf die Kom¬
die tückischste aller Krankheiten , die Tuberkulose , am sierte . Um die Zeit zu verkürzen , unterhielten sich mandobrücke und meldete dem 1. Offizier in seinem

Die „Canton " lag an einer Reismühle am Ufer Gesicht ablesen . Mit leichter hand hatte die zweite beide über hohe Politik . „Der nächste Krieg wird "Pigeon " -Englisch: „Ome man mafi cut" - ein

des Menam . Hunderte von Chinesen , jeder einen Heimat sie nicht angefaßt . Am Fallreep spielte sich zwischen England und Deutschland geführt , " erklärte Mann hat sich geschnitten . Dabei machte er mit
schweren Reissack auf dem bloßen Rücken tragend , eine erschütternde Szene ab . Dort wurde ein alter , der Chinese in seinem „ Pigeon " - Englisch . Der der Hand ständig die Bewegung des Halsabschnei¬
bewegten sich eine hinter dem andern im Lauf - totfranker Mann von seinen Angehörigen an Bord 2. Offizier nickte zustimmend mit dem Kopfe . In dens . Nichts Gutes ahnend , ging der Wachthavende
schritt von der Mühle zum Schiff Glühend brannte getragen , er war nicht mehr in der Lage , sich ohne der Heimat gab es Menschen , die noch am 3. August auf das Vorderdeck und fand dort einen Chinesen
die Sonne auf die nackten Körper . Plötzlich erscholl Hilfe zu bewegen . Nur der einzigste Wunsch be- 1914 nicht an den Eintritt Englands in den Krieg mit durchschnittener Kehle an der Spielmatte liegend ,
ein lautes Geschrei aus der Mühle , die Kette der feelte ihn , noch einmal die alte Heimat zu sehen und glauben wollten ! - Auf dem Vorschiff hockten ver - ein dolchartiges Messer in der Hand . Bei näherer

laufenden Chinesen riß ab , und mit einem Freuden - in ihrer geheiligten Erde seine letzte Ruhestätte zu schiedene Chinesen bei kleinen Talgferzen im Kreise Untersuchung wurde jedoch festgestellt , daß die Ver¬
sprung warf der letzte Kuli den legten Sack in die finden . Der 1. Offizier mußte ihn mit Rücksicht auf um eine Matte herum und nahmen sich im Spiel wundung nicht allzu schwer war . Der 2. Offizter ,
Ladepforte des Schiffes . Gleich darauf legte die die anderen Passagiere und die chinesische Quaran - das sauer verdiente Geld ab . Ohne mit der Wimper an Bord im Nebenberuf die Funktionen des Arztes

Canton " ab und verholte wieder an das andere tänebehörde in Swatau von der Mitfahrt ausschlie zu zucken , verloren oder gewannen sie Summen , ausübend , flickte mit einigen Nadeln die Wunde
Ufer des Menam , um die Passagiere für die Rück - ßen . Nur zu oft war die Cholera an Bord geschleppt um die sie in Siam jahrelang hatten urbetten zusammen und legte einen Verband an . Ein Ste¬
fahrt nach Swatau an Bord zu nehmen . Am Kai worden , und nicht selten hatte der Tod dann wäh - müssen . Andere lagen auf ihren Matten , unter dem ward erzählte , daß der Lebensmüde seine gesamten
sah es aus , wie auf einem Jahrmarkt . Das ganze rend der Reise reiche Ernte gehalten . Wochenlanges Kopf das Kopfkissen , bestehend aus einem Holzkeil , Ersparnisse , die bitter erarbeiteten Notgroschen für
Gestade war mit Buden und Verkaufsständen be- Liegen in Quarantäne war darauf die Folge im An - und in der Hand eine lange Pfeife mit einem äußerst das Alter , im Verlaufe einer Nacht im Spiele ver¬
baut , in denen Waren aller Art und sämtliche Ge- funftshafen . Händeringend flehten die Armen um kleinen Kopf , aus der sie von Zeit zu Zeit einen loren hätte . So war in einigen leichtsinnigen
nüsse des Orients , auf chinesische Art zubereitet , zu Gnade , aber es durfte nicht sein , mit Gewalt muß - langen Zug taten - Opiumraucher . Ebenso sah es Stunden die Arbeit eines ganzen Lebens zuschan¬
haben waren . Undefinierbare Gerüche durchström ten sie schließlich von einigen Matrosen an Land auf dem Hinterschiff und im Zwischendeck aus . Bis den geworden . Am Nachmittage tauchte die
ten die Luft , von den nach europäischen Begriffen gebracht werden . zur Kommandobrücke drang der süßliche Duft des chinesische Küfte auf , schüchtern steckten zunächst die
nicht gerade sehr appetitlichen Gerichten herrührend . Dicke Rauchwolfen quollen jetzt aus dem Schorn - Opiums , dieser Naturgabe , die in unberufenen Hän - Berge ihre Köpfe über den Horizont , ein Zeichen für
Kaum lag das Schiff fest . da stürzten die schon in stein des Dampfers , er war klar zur Abfahrt . Das den schon soviel Unheil angerichtet hat . die Kugelgestalt der Mutter Erde . Doch näher und
großer Menge am Ufer wartenden Passagiere an Fallreep wurde eingezogen , und das Schiff vorne Am nächsten Tage wurden wieder die beiden näher kam das Schiff dem Lande ; rührende Szenen
Bord , um emen möglichst guten Plaz für die Reise und hinten von seiner Bertauung gelöst . Dret Inseln des Friedens " passiert . Wie Dafen lagen ereigneten sich unter den Passagieren , als cuch die
zu belegen " . Denn der zur Verfügung stehende langgezogene Töne mit der Dampfpfeife : Die „ Can - fie in der unendlichen Wassermüste , aufbäumend Aeltesten der geliebten und lang ersehnten Heimat
Raum war nicht groß , ein jeder hatte gerade soviet ton " hatte die Rückreise nach China angetreten . brach sich die anrollende Diinung an dem meiten ansichtig wurden , die sie in der Bollkraft ihrer Ju
zu beanspruchen , um seine Matte ausbreiten zu Mit der Strömung ging es jetzt in rascher Fahrt Strand . In Chinesischen Meer empfing ein steifer gend verlassen hatten , und in die sie jetzt nach Jahren
können . Gine halbe Stunde später war jeder Plaz , stromabwäris . Packnam wurde passiert , und bald Nordost -Bassat die „ Canton " , so daß das brave der Arbeit und Entbehrung , alt und schwach , zurück¬
ob auf dem Ober - oder im Zwischendeck , besegt . lag auch die Barre hinter uns . Magisch legte sich Schiff schwer in der aufgewühlten See arbeitete . Das fehren sollten . Wieder und wieder schauten sie
Matte lag an Matte , und zu den Kopfenden waren das weiße Licht des Mondes auf die spiegelglatte Befinden der Passagiere war demzufolge nicht gerade tränenden Auges über die Reling , als Cönnten sie
die wenigen Habseligkeiten aufgebaut , die ihre Be- Wasserfläche , langsam verschwand Siams Küste in glänzend ; eine Beschreibung der im Zwischender es nicht fassen , so nahe der Erfülluna ihres einzig¬
fizer außer dem gerade für den Lebensabend reichen - dem Silberstreifen des Horizonts . Auf der Kom- herrschenden Zustände möne mir der Leser erlassen . sten Wunsches zu sein . -



Von Drinnen und Draußen
Mit wie herrlichen , hochtönenden Worten zog

bie deutsche Vertretung zu den Tributverhand¬
lungen nach dem Haag . Und wie gleichgestimmt hat
bamals der Zentrumsführer die Ankündigungen
unserer Abgesandten begleitet !

-Aber jetzt , nach Tische liest man ' s anders " !
Der Zentrumsführer erklärt jezt die Ergebnisse des
Haag zwar für nicht befriedigend , jedoch für an¬
nehmbar . Und unsere Bertreter machten dort ein
Bugeständnis nach dem anderen an unsere Feinde .

Trozdem wagt die Linkspresse zu erklären ,
im Haag habe es weder Sieger noch Besiegte

gegeben . "
Wie unaufrichtig diese Erklärung ist , ergibt sich

aus folgenden Gegenüberstellungen .
Gefordert wurde unsererseits bedingungslose Räu¬

mung des besetzten Gebiets . Erreicht wurde das
bedingte Versprechen , die Räumung bis zum 30 .
Juni 1930 zu bewirken , unter dauernder Bei¬
behaltung der jetzt bestehenden Kontrolle
im Rheinlande .

Gefordert wurde , daß dem in Paris vorbereiteten
Tributplane (dem sog . Young -Plane ) die giftigsten
Zähne ausgezogen würden . Erreicht wurde ein
deutscher 2 Milliarden -Tribut für 58 Jahre , eine
erhebliche Minderung des bisherigen Schuges
unserer Währung (des sog . Transferschuzes ), eine
Verringerung unserer auf die Kriegs -Tribute an¬
zurechnenden Sachleistungen , deutscher Verzicht auf
Entschädigung der Besagungsschäden , Uebernahme
von 30 Millionen Besagungskosten seitens Deutsch¬
lands .

Dazu kommt noch , daß der Young -Plan ohne¬
hin bereits eine gewaltige Verschlechterung für
Deutschland bedeutet gegenüber dem jezt in Geltung
befindlichen Tributplane (dem sog. Daves -Plane ) ,
wie sich aus nachstehender weiteren Gegenüber
stellungergibt: Der Daves-Planist eine Mark-Schuld,
berYoung Plan dagegen ist eineSchuld nachschwan
kender , für uns großen Teils ungeschüßter Währung ;
der Dawes -Plan ist eine vorläufige Regelung , der
Young -Plan eine endgültige ; nach dem Dawes
Plan ist eine Umwandlung unseres politischen
Kriegs -Tributs in privatrechtliche Schuld ausge
schlossen , nach dem Young -Plan wird solche Um¬
wandlung zu Lasten jedes einzelnen Deutschen ins
besondere jedes einzelnen Lohnempfängers alsbald
einsetzen , und dadurch wird jede künftige Aenderung
unserer Lasten verhindert .

Rekordboot Miß America zertrümmert .

Bei den internationalen Motorbootrennen in Venedig wurde das Refordboot , ,Miß America "
in voller Fahrt von einer sechs Meter hohen Welle emporgeschleudert . Das Boot zerschellte , der

Führer GarWood und seine Begleiter wurden verletzt .

Vermischtes
-

-

letariats geschaut " habe . Wirklich , ein prachtvoller
Vertreter , und der Gedanke , eine Millionenstadt in
die Luft zu sprengen , ist ganz entzückend ! Jezzt ,
von seiner Partei ausgestoßen , geht Leo Trozzki mit
feiner Leidenschaft für Ordnung hausieren !

Eine neue Art des Walfischfangs . In der
kommenden Walfischsaison soll ein neues Mitter

zur Tötung der Riefentiere versucht werden . Bis¬
her bediente man sich der Harpune , mit deren Hilfe
man das Tier bis an die Walfischfängerschiffe heran¬
brachte , oder aber man befestigte Sprengförper an
der Harpune . Beide Methoden sind grausam und
auch wenig vorteilhaft , da sie große Beuteverluste
der Walfische verursachen . Die neue Methode be =
steht darin , an der Harpune einen elektrischen Draht
zu befestigen . Ist die Harpune dann in den Körper
des Walfisches eingedrungen , so sendet man den
Strom durch den Draht , der das Tier auf der Stelle
tötet . Allerdings ist man sich noch nicht klar dar¬
über , ob diese Art der elektrischen Tötung nicht einen
ungünstigen Einfluß auf die Qualität des Deles
haben wird , das ja zu den wichtigsten Bestandteilen
der Jagdbeute gehört .

-

Bücherschau

O , ,Der Reichswart " von Graf Ernst zu Re¬
ventlow beleuchtet in seiner Nr . 37 vom 13. Sept .
unter der Ueberschrift , ,Katholische Aktion u . Mission "
die Schritte der katholischen Kirche zur Muznießung
ihres Konkordats . Der nächste Artikel , ,Besteht die
Entente -Cordiale noch ?" ist eine außenpolitische Be
trachtung über das Verhältnis England - Frankreich .

der versuchen wollte , Petersburg durch einen An = In dem Aufsatz , , Der Mandatar der nationalen
griff vom Meer und von Estland aus den Bolsche Heimstätte " wird Englands schwierige Stellung inPetersburg in die Cuff sprengen ein ent - wisten zu entreißen . In einem Artifel der „ Bra :oda" Palästina tlargelegt . Dr. Eggers , Bremen , schreibt

zückender Gedanke ! In der Autobiographie Troz - erzählte Trozki damals , daß er bei dem Verteidt - eine erläuternde Erklärung zu seinem am 9. Augufi
fis , die jetzt veröffentlicht wird , stellt der Verfasser gungskommando der Stadt eine Rolle gespielt und im Reichswart " erschienenen Artikel ,,Goethe gegen
die fühne Behauptung auf, er hasse Unordnung und auch mit den Arbeitern verhandelt habe, die gegen das Christentum" unter gleicher Ueberschrift. - Es
Berstörung. Es flingt parador. daß es ausgerech - Judenitsch aufgeboten wurden . Einer von diesen folgt sodann die Fortseßung des großen Kapitels
Leser der Wiener „Reichspost" ist denn auch Troyri einfach in die Luft zu sprengen, denn es sei gar nicht Buch Reventlows : „Die Schuldlüge und die Schuld¬
net Leo Trojki ist , der das zu behaupten wagt . Ein machte den überaus zynischen Vorschlag , Petersburg Deutsche Schuld " aus dem demnächst erscheinenden

hinter diese Heuchelei gekommen und erinnert daran , schade um diese Stadt , die man ja auch wieder auf- lügner ". - Den Schluß dieser Folge bildet eine Ver¬wie sich der Kommunistenführer vor seinem Aus- bauen könne ! Trokki geftand damals , daß er von öffentlichung des Bundes Artam : „Unterdrückungs¬
schluß aus der Partei gegeben hat . Damals schtt- diesem Gedanken begeistert war und daß er mit politik der Regierung gegen die Artamanen " .
derte er seinen Kampf gegen den General Judenitich , Entzücken auf diesen prächtigen Vertreter des Pro - Reichswart " ist zum Preise von 25 vom Verlage

Deshalb : Kampf gegen die im Haag dem deut¬
schen Volk aufs neue angelegten Fesseln , Kampf
mit allen uns noch verbliebenen Kräften ! Und die
letteren sind gewaltiger , als es den Anschein hat .
Dem geschlossenen Willen eines einigen Deutsch¬
lands fügt sich auch der Feindbund . Den Beweis
hierfür haben wir erbracht , als wir einig waren
in dem Nein gegenüber dem feindlichen Verlangen
nach Auslieferung unserer Heerführer ; das Ver¬
langen ist verstummt . Auch jetzt muß die Losung
lauten : Befreiung aus den Sklavenketten durch
Einigkeit !" Daher Alle hinein in die nationale
Abwehrfront !

Ein Lichtblick im Dunkel unserer Zeit ist die
Weltumsegelung durch das deutsche Luftschiff , ,Graf
Zeppelin ." Deutsches Wollen , deutsches Können
ist aller Welt aufs neue sichtbar geworden , als
setzt dem größten Luftkreuzer der Erde auf seiner
Rundfahrt um dieselbe Völker aller Zonen und
aller Rassen zujubelten . Zu diesem Ergebnisse
haben drei Eigenschaften geführt : Geduld , Hoffnung
und Konzentration . Mögen diese drei uns auch
zur Wiedererlangung unserer Freiheit führen .

Der Friesische Volksfreund .

FRI -HO DI 500gr

415 gr
FETT

Splifferentfernung durch Magnet .

Zur Entfernung von Splittern , die ins Auge gedrungen sind , wird ein neuer Apparat be¬
nutzt , in den ein elektrischer Magnet eingebaut ist .

BUTTER 500gr

415gr
FETT

FRI-HO-DI
BUTTER3860/3860KALORIEN

VITAMINEABC/ ABE

„Oberammergau rüstet
für 1930 "

KROLL

-

- Der

Der Reichswart , Berlin SW . 11, Bernburgerstr . 30 ,
Postscheckkonto Berlin 88 714 , zu beziehen . Man ver¬
lange fostenlos Probenummern vom Verlag .

Das Kreuz auf Usedom , Roman von Käthe
Papke . Preis gebunden 6 M. Verlag C. Bertels¬
mann , Gütersloh . Vineta , geheimnisvolle , im
Meer versunkene Stadt ! Auch dich ,, , Königin der
Ostsee " , und Swantovit , deinen Gott und Schutzherrn ,
bezwang einst das verachtete Christenkreuz ! So fün¬
den vom Ausgang des ersten christlichen Jahrtausend
die Urkunden , nach denen Käthe Papke ihre Erzäh¬
lung so lebendig gestaltet hat . Es ist die besondere
Gabe der Schriftstellerin , das stille Wirken des Evan¬
geliums an Menschenherzen und seinen endlichen
Sieg troß aller inneren und äußeren Kämpfe und
Hindernisse eindringlich darzustellen . Und bot nicht
die alte Geschichte des Pommerlandes selbst Schick
sale und Gestalten in Fülle ? Der düstere Gözendienst
Swantovits , des Wendengottes , und sein eifernder
Oberpriester Wirtgeorn , die liebliche Swanhild , des
stolzen Ratsmanns Thorkeel Nedami Tochter , und
thr geistlicher Vater , Pater Godescald , mit seiner
fleinen Bekennerschar ; die blonden Wikinger auf
Jomsburg , Prinz Erik , der Verräter , die herrliche
Handelsstadt Jumineta an der blauenden Ostsee
all das umschließt eine spannende Handlung , wo in
erbittertem Ringen die große Schicksalsfrage ,,Christus
oder Swantovit " über den Leibern der Blutzeugen
zum Austrag kommt . Wer einmal in jene so taten¬
und zeugenfrohe Zeit der Befehrung des heidnischen
Pommerlandes sich zurückdenken möchte , der wird in
diesem Roman anregende Lektüre finden . Er ist zu¬
gleich ein Denkmal für jenen verschollenen Hügel vor
Usedom , der die ersten Blutzeugen in den Ostsee¬
landen deckt .

Das 100 % ige Nahrungsmittel
Wir haben Ihnen nachgewiesen , daß Fri - Ho - Di durch

den ungewöhnlichen Zusatz von Rahm jenen Wohl¬

geschmack erhält , der selbst verwöhnten Zungen be¬

hagt . Aber in unserem Bemühen , mehr zu bieten als

das Uebliche , waren wir auch auf den Gehalt an

Nährwerten bedacht . Sie mögen über Kalorien , Vita¬

mine usw . denken wie Sie wollen , sicher ist , daß

es heute kein an Nährwerten reicheres Nahrungsmittel

gibt als Fri - Ho - DI ; - auch Butter ist nicht gehalt¬

reicher , nur teurer ! Für 60 Pfg erhalten Sie 1/2 Pfd

Fri -Ho -Di
erhalten elektrischen Antrieb . Auch eine Signal - lichen Launen etwa durch einen Regensommer Un- | meister getadelt habe , weil ihr Zollgebäude in Kon¬
anlage wird eingerichtet werden , durch die eine Ber - ordnung in ihre Berechnung bringen fönnte ! stantinopel an eine islamische Moschee erinnert " .

ständigung zwischen Spielleitern und Hauptdar - Auch unsere Theaterbaumeister sind auf dem Ich nehme den Tadel zurück , denn welches Recht

stellern möglich sein wird . . . . Die Front der neuen Posten gewesen . In den Städten ist nichts mehr haben wir Deutschen , so etwas bei anderen Völkerr
Bauanlage die Rückseite der Bühne also - bildet zu machen für sie . Da dürfte eine Theaterpleite nach zu beanstanden ?

Aus einer Zeitungsmeldung : „ In Oberammer¬ ein photographisches Atelier von 10 Meter Breite der anderen kommen , so daß bald eine ganze Reihe
gau weist der Ausbau des Passionstheaters schon mit hohen Fenstern, in dem die benötigten Bilder der großen Kästen leerstehen werden. An Neu- Eigentlich braucht man kein Wort zu verlieren
jetzt auf die kommendeSpielzeit hin die Haupt- in eigener Regie gefertigt werden sollen. Das neue bauten ist überhaupt nicht mehr zu denken. Da über ein kapitalistisch gewordenes Unternehmen wie
erneuerungen erstrecken sich auf den Bühnenraum .

Bühnenhaus mit den angegliederten Bauten er haben sie ihren reichen Schatz technischer Erfahrun - die Oberammergauer Passionsspiele . Wenn alles
und hier wurde gründliche Arbeit getan . Das innert im ganzen nach dem vorhandenen Modent gen dem Passionstheater in Oberammergau zur so sorgfältig durchgerechnet ist, daß die Sache sichBühnenhaus selbst ist überdeckt , aber ein Glasdach

mit dem überragenden Mitteltrakte und den seitlich Verfügung gestellt , das unbegreiflicherweise tro bezahlt macht , dann ist alles gut und schön . Aber
mit Seitenlicht, so daß der Charakter der Freilicht angegliederten Längsbauten an eine dreischiffige feines Weltruhms hinter anderen Theatern technisch da waren immer noch einige Dummköpfe in Deutsch¬bühne bewahrt bleibt , während die Zuschauer in
einem Halbdunkel jizen . . . Das Orchester ist ver - Basilika . . . In dem Gesamtbau ist auch eine noch immer so weit zurückstand . Damit endlich land, die hielten die bäuerlichen Spiele da in Ober¬
senkt und mit einem Wagen ausgerüstet , auf dem Kantine eingeschlossen . Eine Zentralheizung Oberammergau auch einmal mit eindrucksvollen ammergau für etwas Besonderes. Damals, als das
die Musiker stehen Wenn Negen eintritt , können einzurichten, das würde noch einige hunderttausend Zahlen aufwarten kann hier sind sie : „Das Ge- Volksspiel in Deutschland sich durch die Spiel¬
die Musiker samt den Instrumenten unter ein Vor- art fosten, und daran ist nicht zu denken , denn samtmaterial , das an Eisen zur Verwendung kommt , freudigkeit der neuen Jugend wieder zu beleben
dach zurückfahren, wobei doch noch die nötige Afuftir bei sparfamster Berechnung kommt der gesamte wird etwa 200 Tonnen ausmachen." Oberammer- versprach, wiesen diese Idealisten - Verfasser dieses

Bau sowieso schon auf etwa 850 000 Mart ." gau fühlt sich: 200 Tonnen Eisen verbaut , damit wir gehörte auch wohl dazu auch auf Oberammergauvorhanden ist . Um die Dekorationen versenten schlichten , einfältig frommen Bauern unserm Herr hin , auf diesen Rest einer religiösen Volkskunst .
zu können , mußte ein tiefer Schacht in den Boden
gegraben werden ; denn der Bühnenwagen hat eine Mit dem Gefühl angenehmen Behagens lesen Jesus zu Ehren und zu unserer eigenen Erbauung Mancher hat das wirklich geglaubt, daß dort bei
Liefe von 6,50 Meter und eine Breite von 13,50 wir diese Nachricht aus Oberammergau . Endlich und Aufrüttelung unser frommes altes Spiel auf den Gebirgsbauern noch lebendiger Geist wirke, und

führen können !
Meter . Man hatte bei diesen Ausschachtungsarbeiten einmal ein Geschäft , das nicht vor dem wirtschaft¬ daß diese frommen Spiele als granitener Grundstein

schwer mit dem Grundwasser zu kämpfen . Um sein lichen Zusammenbruch steht , sondern noch hundert - Unsere Baumeister sind sich beim Entwerfen ihrer mit eingebaut werden könnten in das neue Gebäude

Vordringen zu vermeider , wurden in die betonierte tausende Mark neu hineinstecken kann . Wir haben Baupläne wohl bewußt gewesen , daß sie es hter des deutschen Volkstheaters . Jetzt ist auch wohl der

große Bodenplatte allein 13 Tonnen Eisen versenkt . das Vertrauen zu den Leuten , die in Oberammer - nicht mit einem gewöhnlichen weltlichen Theater zu blindeste Idealist sehend geworden . Wieder ein

Das Gesamtmaterial , das an Eisen zur Verwendung gau wirtschaften : Sie werden schon alles gründlich tun haben , sondern daß es sich um so etwas wie Strohhalm weniger , an den wir unsern Glauben und

tommt , wird etwa 200 Tonnen ausmachen . Die und vorsichtig durchgerechnet haben , daß sich die eine religöse Angelegenheit handelt : „ Das neue unsere Hoffnung anklammern wollen . Es ist alles

Dekorationsabschlüsse , die 8 Meter hoch sind , fönnen Sache rentiert . Man hat das Gefühl : fie find Bühnenhaus erinnert an eine dreischiffige Basilika ." brüchig und muß abwirtschaften , und alles muß aus

auf Walzen aufgerollt werden , und zwar bis zur nüchterne , sachliche Geschäftsleute . Wie überlegen (Photographisches Atelier und KantineWie überlegen ( Photographisches Atelier und Kantine natürlich den Wurzeln ausschlagen und langsam wachsen .

Hälfte von 4 Meter . Der obere Teil tann dann sie , dem lieben Gott einen Riegel vorgeschoben eingeschlossen in die dreischiffige Basilika .) Mir Georg Kleib ömer

in der Versenkuna stehenbleiben . Die Maschinen haben . daß er ihnen nicht in einer feiner underſtänd - fällt dabei ein , daß ich einmal die türkischen Bau - )

*

-

in der Monatsschrift . . Deutsches Volkstum "



Mit der Kamera

Film und Radio beherrschen die Welt .
Als „ Graf Zeppelin " in Los Angeles lan
dete , umbrauste uns gleichzeitig der Subel
des amerikanischen Volkes . Wir durften
alle teilnehmen an der Feier dieser un
vergeßlichen Stunde . So erleben wir durch
die Erfindung des Radios die großen Er
eignisse mit . Kaum ist der Jubel verstummt ,
noch ist unser Ohr bei der tapferen Schar
und ihrem Führer Eckener , da darf schon
unser Auge die Fahrt des „ Grafen Zeppelin "
im Bilde verfolgen . Der Film über die
Weltreise des Luftschiffes ist fertiggestellt ,
und in den Theatern rollt die historische Tat
der Weltbezwingung durch das Luftschiff

Graf Zeppelin " im Bilde ab . Natürlich
drängt sich die Frage auf : wie werden
eigentlich Flugzeugaufnahmen gemacht ? Wie
ist es möglich , in solcher Kürze uns den
Film vorzuführen ?

Die Schwierigkeiten und der Unterschied
der Aufnahmen auf unserer Erde oder in
der Luft liegen zunächst einmal in der .

Unterbringung der Apparate . Ihr kennt

Sie alle, die Käſten mit den vielen
Hebelchen und das große Stativ , das die
Kamera trägt , auf dem sie sich neigt und
dreht . Ihr Objektivauge fizt auf einem
schwerwiegenden , drehbaren Hals . Während
der Operateur auf der Erde wagerecht nach
unten und oben seine Aufnahmen macht , ist
die Richtung des Apparates beim Flugzeug
und Luftschiff ausschließlich nach unten ge¬
richtet . Die erste Schwierigkeit ist nun ,
Teile des Flugapparates im Bildfeld zu
vermeiden und sich für die Objektivlinse
einen freien Blick nach unten zu verschaffen .
Das ist oft gar nicht leicht . Mancher Ope¬
rateur setzt sich der Gefahr aus , in einer
Kurve durch Uebergewicht die Balance zu
verlieren und mit seinem schweren Apparat
herausgeschleudert zu werden . Da¬
her haben viele Flieger , wie Günther Plü¬
schow und Mittelholzer , die ihre Film - und
Photokamera genau so beherrschen wie ihr

Flugzeug , ihre Apparate in den Rumpf des
Flugzeuges eingebaut . Zeitweise werden
auch kleine stativlose Handkameras mit
automatischem Federwerk benützt , die aber
den großen Nachteil haben , daß sie nur
25 Meter Film fassen . Bei dieser geringen
Menge Film wäre ein ständiges Umlegen
in die Kassetten nicht zu vermeiden und da
her ist der Operateur bei solch großen Reisen
wie der des Zeppelins auf die große und
schwere Kamera angewiesen .

auf dem Luftschiff
Von Dr . W . Bernhardt

Denken wir uns nun in das Luftschiff
hinein , beobachten wir den Operateur ! Er
späht in die Tiefe , sucht nach Kontrasten in
der Landschaft . Sehen wir uns zu ihm ,
so wird er uns erzählen , wie schwer es
gerade bei Luftschiffaufnahmen ist , klare ,
schöne Formen zu erreichen , wie bei einer
gewissen Höhe des Fluges die Landschaft in
eine bleierne , monotone Decke verschwimmt .
Die gelungensten Aufnahmen werden bei
dem Ueberfliegen der Gebirge erreicht ;
tiefe Bergschatten graben sich in die for¬
menreiche Plastik der Landschaft .
schwieriger gestalten sich die Aufnahmen
über dem Ozean , die meist dann gut ge¬
lingen , wenn starke Beleuchtungseffekte vor¬
handen sind . Wir hören , daß der Operateur
auf der Erde es gar zu leicht hat . Die
Abwechslung , die ihm jeder Strauch , jeder
Baum , jeder Stein bietet , macht es ihm
leicht , interessante Bilder auf das Film¬
band zu bannen .

die Aufnahmetechnik . Nachdem der Opera¬
teur durch einen am Apparat angebrachten
Sucher das Bildmotiv eingestellt hat , nach¬
dem er Schärfe und die verschiedenen Blen¬
den bestimmt hat , dreht er , wie der Fach¬
mann sagt , das Motiv herunter . Es sieht
so harmlos aus , wie die Hand die Kurbel
herumführt , doch wie kompliziert ist das
Innere des Apparates ! In einer Sekunde

1 IT / / \

Wie ist nun dieses Filmband
überhaupt beschaffen ? Urbestand¬
teil ist Kollodiumwolle . In

wässrigem Zustand kommt die
Kollodiumwolle in die Fabrik¬
werke , wird mit Methylalkohol
und Aether entwässert . Die Ver¬
wandtschaft mit Schießbaumwolle werden 16 Bilder gedreht. Lautlos gleitet
verrät uns die leichte Entzünd- das Band des Films im Apparat dahin , um
barkeit des Materials . Das Ge- belichtet in einer Kassette zu verschwinden.
latinierungsverfahren geschieht
durch Zusezung von Aether . Die
Kollodiumwolle bildet nun in
dieser Zusammensetzung einen
Brei , der wie zäher Leim in
große Gießmaschinen geleitet
wird . Aus den Gießhähnen
strömt dieser Brei , der Cellulose¬
brei oder fachmännisch Nitrozellu¬
lose genannt wird , in große
Laufbänder und erstarrt im
Trockenkanal . Die photo

graphische Emulsionsschicht ist
die Seele der Photographie .
Der Hauptbestandteil der licht¬
empfindlichen Schicht ist Silber ,
und die Entdeckung , daß Silber¬
nitrate sich durch Einwirkung
des Lichtes chemisch verändern
und in metallischen Niederschlag
das Licht auffangen , war maß¬
gebend für die gesamte Photo .
graphie .

Unser Operateur , der uns all diese

Dinge erzählt, ist gar zu eifrig bei der Sacheund die Stille unter uns trägt dazu bei , daß
wir zu gern mehr wissen möchten und uns
sachgemäß und fachgemäß orientieren lassen
wollen . So erzählt er , daß Silbernitrate
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gepaart werden mit Bromkalium. Kaum
haben diese beiden Stoffe sich entedat, so be¬
ginnen sie „Verwechselt die Bäumchen!" zu
spielen . Das Brom kneift dem Kalium aus
und rennt dem Silber in die Arme . Auch

Beim Luftschiff „ Graf 3eppe das Kalium scheint nicht sehr treu zu sein ,
lin " ist ein Einbauen der Kamera natür - denn es verliebt sich spornstreichs in die Ni¬
lich ein Unding . Die Aufnahmen wurden , trate . Das Familienbild ergibt jetzt Brom¬
wie auch bei seiner zweiten Amerikafahrt , silber und Kaliumnitrate . Letztere werden
teils aus der Gondel heraus gemacht , teils chemisch entfernt . Aha , von Bromsilber
wurden interessante Teile des Luftschiff - haben wir so viel gewußt , daß auch wir jetzt
inneren gefurbelt . Hier seht die zweite wieder auf einem Boden sind , auf dem wir
Schwierigkeit ein . Schlechte Lichtverhältnisse , uns auskennen . Unser Operateur spähte
Nebel , Sturm und Regen beeinträchtigen schon bei den letzten Sägen aus der Gondel
die Aufnahmemöglichkeit . Selbst bei sehr hinab . Jetzt hat er ein Motiv entdeckt .
lichtstarken Objektiven und sehr lichtempfind - Nackte Felsen ragen aus dem Wasser des un
lichem Aufnahmematerial setzen sich Auf - endlichen Meeres . Schon hat er seinen
nahmen bei ungünstigem Wetter der Gefahr Apparat zur Hand und gleichsam als Fort¬
aus , graue und blasse Bilder zu geben . setzung des eben Erfahrenen beobachten wir

Unsere Plauderei würde zu weit führen ,
wollte ich euch alles erzählen , was ich von
dem Operateur gelernt habe . Aber eins
müßt ihr noch wissen: Der belichtete Film
wurde gleich in Kassetten verpackt und wan¬
derte sofort nach Landung des Luftschiffes
in die Kopieranſtalt . Hunderte von Kopien
gebar das Negativ , und man kann wohl
sagen , daß die ganze Welt die Fahrt des
Zeppelins mit Spannung , Interesse und Be¬
wunderung auf der Leinwand verfolgt . Viel¬
leicht habt auch ihr , die ihr dieses lest , alle
schon den Film gesehen, jezt aber wißt ihr ,
wie schwer es ist , gute Aufnahmen aus der
Höhe von dem zu machen , was wir in der
Gondel erblicken . Die Zukunft gehört der
Luft . Die Zukunft gehört aber auch damit
dem Filmoperateur , der das Auge der
Expedition darstellt . Unentdeckte Gebiete
werden unseren Augen erschlossen , und die
Wissenschaft findet in dem Kameramann
einen nicht mehr zu entbehrenden Mit¬
arbeiter .

die Hamburg -Amerika -Linie unter Albert Ballin
mit der Delag einen Vertrag , demzufolge die
Hapag die gesamte Werbung und Abfertigung
der Passagiere für die Delag übernahm .

Ballins vorausschauender Geist hatte schon

damals die Möglichkeiten des technisch genügend
vervollkommneten Luftschiffes geahnt , ohne da =

bei zu verkennen , daß der Weg zum wirtschaft¬
lichen Luftverkehr noch weit und schwierig sein

werde . Aber seine Mitarbeit an dem Werke

Zeppelins sollte trotzdem nicht fehlen . So tele¬

graphierte Ballin bereits 1908 nach dem tra¬

gischen Unglück von Echterdingen dem Graf

Zeppelin :

, ,Eurer Exellenz spreche ich tief erschüttert

durch die Nachricht von der Katastrophe Ihres

Luftschiffes meine herzlichste Teilnahme aus .

Ich hoffe , daß die einmütige nationale Sym¬

pathie , die sich überall im deutschen Reiche kund¬
gibt , Eure Exellenz in dem unerschütterlichen
Entschlusse bestärken wird , das große Werk durch
alle Schwierigkeiten doch zum glücklichen Ende

zu führen . Ich möchte nicht unterlassen , bei

diesem Anlaß Eurer Exellenz zu versichern , daß
es mir eine große Freude sein würde , mit

Ihnen zusammen daran zu arbeiten , daß das
Luftschiff dem praktischen Verkehr dienstbar ge¬
macht wird .“

Es ist bekannt , wie in der Folgezeit der Ent¬

wicklung des Luftschiffbaus und -verkehrs in
Deutschland enge Grenzen wirtschaftlicher und
insbesonderer politischer Art gezogen waren .
Lediglich das für Reparationszwecke erbaute
2. 3. 126 und seine großartige Fahrt nach Lake¬
hurst im September 1924 leben als hervor¬
ragende Leistungen deutscher Luftschiffbautechnik
und Aeronautik im Gedächtnis aller fort .

Inzwischen war es dem Luftschiffbau Zeppelin

unter Ueberwindung zahlreicher Schwierigkeiten
gelungen , in dem „ Graf Zeppelin" ein neues ,
weitere Fortschritte aufweisendes Luftschiff
fertigzustellen . Seine genauere Beschreibung

erübrigt sich angesichts der wiederholten ein¬
gehenden Schilderungen in der Tagespresse .
Ebenso scheint der Hinweis überflüssig, daß
„Graf Zeppelin“ nach dem Urteil seiner Erbauer
und Führer noch keineswegs den idealen Typ
des Verkehrsluftschiffes auf ganz großer Fahrt

darstellt . Diesen schon jetzt zu schaffen , war in

Deutschland aus naheliegenden Gründen un¬

Das Luftschiff als modernes möglich, ganz abgesehen von dem Fehlen no
Transportmittel .

Von Dr . W. Kluge .

mancher technischer Erkenntnisse , die erst die

Fahrten des „ Graf Zeppelin " bringen konnten .

Zweifelsohne ist jedoch die deutsche Luftschiff¬

fahrt durch den „ Graf Zeppelin " und dessen
Man hat lange Zeit bezweifelt, ob das Luft- bisherige Leistung ihrem zukünftigen Ziele, derschiff technisch wie wirtschaftlich in der Lage sein

werde, bestimmte Vrkehrsaufgaben zu über - transkontinentalen Verkehrsluftschiffahrt, um

nehmen. Ünklarheit herrschte vor allem hinsicht- ein bemerkenswertes Stück näher gerückt. „ Graf
lich der Art des Verkehrs , der dereinst Domäne Zeppelin " läßt in seinen Einrichtungen nicht
des Luftschiffes werden würde . Versuche aus nur allen für größte Schiffe erforderlichen

der Vorkriegszeit , die ersten Schiffe dem Ver - Komfort im kleinen erkennen . Er bietet als

tehrsorganismus einzugliedern , beweisen dies . erstes Luftschiff auch Raum zur Beförderung
Inzwischen sind Jahre einer bedeutenden luft von etwa 25 Kubikmeter Fracht . Damit führt
fahrttechnischen Entwicklung vergangen , und sich zunächst natürlich in bescheidenem Um¬
man sieht klarer . Verschiedene Ozeanüber¬

querungen und ein soeben glücklich vollendeter

Flug um die Welt zeigen die Möglichkeiten, die
sich dem Luftschiff bieten, deutlicher auf . Neben
der Geschwindigkeit muß noch die Regelmäßig
teit gewährleistet werden . Dann hätten wir das
ideale Verkehrsmittel für höchst =
qualifizierte Leistungen und für

die möglichst rasche Bewälti¬
gung längster Strecken über

Land und See , sei es für den

besonders schnellen Reise-, den
Poſt- oder den eiligen Stüdgut¬
verkehr .

und

Die Erkenntnis dieser Ent¬
wicklung hat schon in der Vor¬
kriegszeit , als die ersten Zeppe¬
linluftschiffe ihre Fahrten auf¬
nahmen , zur Anbahnung gegen¬
seitiger Beziehungen zwische
dem Zeppelin -Konzern
dem größten deutschen Schiffs =
unternehmen geführt . Im No¬
vember 1909 rief Graf Zeppelin
die Deutsche Luftschiffahrts =
Aktiengesellschaft (Delag ) ins
Leben , welche die Regie der
Verkehrsflüge der damals fertig =
gestellten Luftschiffe übernahm .
Bereits ein Jahr später schloß ,

fang

-

- eine völlig neuartige Verschiffungs¬

gelegenheit in den überseeischen Frachtverkehr
für besonders eilige und entsprechend hoch=
wertige Stückgüter ein.
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